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Der Phöbusbericht der Reichsregierung.
Art, Umfang und Abwicklung der

Lohmann-Anternehmnngen .
Eine gerichtliche Austragung der Frage

nicht angebracht.
[ . *"• Berlin , 12. März . (TraHtmclbung unserer Berliner « chrift
î ^ng .) Der Bericht, den der Reichskanzler heule dem Hauptaus
r .i' B des Reichstages über die Phöbus -Angelegeuheit hat erstatten

lltn , Kegt jetzt im Wortlaut vor . Nach amtlichen Angaben ist er
j»

'P e t n i o m vom R e i ch s w e h r m i n i ste r i u m und dem
i - I/ .ch s spa rkomm i ssa r Sämisch hergestellt . Tat -
^ ich ist aber federführend das Reichswehrministerium gewesen.
» ^ Einzelheiten lesen sich wie ein Roman . Man saßt sich an den
J ^ t . wie es möglich war . daß in einem geordneten Staatsbetrieb
,v n einem einzelnen Beamten derartige Geschäfte , zum Teil rein
^ clulativen Inhalts , getätigt werden konnten Ter Bericht glie-
„ 2 d ' e Geschäfte der Seetransportabteilung in drei Gruppen . Ta
. A hat Kapitän Lehmann mit Mitteln , die ihm aus den Ruhr

zur Verfügung standen, eine Reihe von Gesellschaften ge
iifctc • zur Förderung des Motorbootba ûes und der Lust-
t? ^ hrt dienen sollten . Hier ist wenigstens eine mittelbare In -
^ Mngemeinschaft mit den Ausgaben der Marine noch konstruier-
v ■ Welche Summen dabei verloren gegangen sind , darüber wer -

•Mein« Angaben gemacht . Immerhin sind es vermutlich Millio -
.^ betrag« . die dem Reich dabei verloren gegangen sind . Tie

Kategorie bildet der eigentliche Phöbusfall , dessen Gesamt-
fcsÜ!1 aus fast 10 Millionen angegeben wird . Das ist jedoch der

Überrag . Ganz undurchsichtig ist dagegen die dritte Gruppe .
s^ ° ,groß die Gesamtverluste sind , kann offenbar auch der Reichs-
( • tl °mm>iffar zur Zeit nickt übersehen Mit erftenlicher Deutlich-

wird in dem Bericht ausgesprochen, wie weit sich Kapitän
„ .

""'tonn bei seinen Mahnahmen von de-u Richtlinien seiner ord-
-.' " gsmäßigen Verwaltung der Haushaltmittel entfernt hat . Zwi -
. vLlI < 2 : r : ri~u * .. ; », .. , i «msA »
tC j früheren Reichsfinanzminister Reinhold , der durch seine Un-
l ' 'wit unter eine Garantiebürgischaft die Ausdehnung der Phö -
scĥ ^ ile ermöglicht hat . wenn auch dem Kapitän Lohmann be-

u>ird . daß er sich eine schwere Pflichtwidrigkoit hat zu
tZ ^ n kommen lassen , weil er dem Rcicĥ finanzminister nicht

Wein eingeschenkt hat .
Etatärechtlich ist also , was von der Teetransportwbteilung des

^ Aswehrministeriums und von seiner Leitung geschehen ist . über -
nicht zu entschuldigen . Es war notwendig , das einmal mit

Zi
" Deutlichkeit klarzustellen, uns wenn der Hauptausschutz des
chstages hier reinen Tisch schafft, so ist das begrüßenswert .

Iii* Ct Bericht der Regierung über die Phöbusangelegenheit ist
gedruckt, fondern bildet ein nur in wenigen Exemplaren her-

tat. es Heft von 21 Echreibmafchinenfeiten. Der Bericht trögt die
et f<l)rift :

»Bericht über Art . Umfang und Abwicklung der sogenannten
U Lohmann -Unternehmungen -.
Iii ^ ßinnt folgendermahen : „Der Gesamtkomplex der Transaktionen .
tdJ ^ pitän Lohmann außerhalb des gejchäsisordnungsmäßigen Be-
^Qi i • 1 von ihm geleiteten Seetransportabteilung vorgenommen
biei

* sich hinfichtllch der Frage der Legitimation zur Ausführung
(5^°* Handlungen in drei Gruppen zergliedern . Der ersten
5Uiif c gehören diejenigen Maßnahmen an , die Kapitän Lohmann

^ rund und im Raymen der ihm bei Zuweisung der Ruhrgelder
damaligen Chef der Atarineleitung erteilten General -

8ttbu zur zweaentfprechenden Bewirtschaftung und Beraus -
(id. " 9 diefer Sondermittel getroffen hat . Die zweite Gruppe bezieht

r
^ ' e Phöbusangelegenheit , bei der Lohmann teilwekfe im

"»d mit femen Vorgesetzten , teilweise ohne deren Wissen
«WWllcn gehandelt hat . Die dritte Gruppe umfaßt diejenigen
% '

JWe . die Kapitän Lohmann ganz aus eigene Verantwortung ge-
ni hat.

"
|(tj

"® ei der ersten Gruppe handelte es sich," so fährt der Bericht
S om "1 bcr Hauptsache zunächst - m xi " «R » i >< " >>
dj° entwicklung von Mo
l>ng„,seinen Unternehmungen di
»„ d sagt der Bericht : „3
&ODn • der Staat auf die .. _

^ Sandamöglichkeiten Einfluß nehmen foll . offen läßt , so i st
/ .

' ein Wort darüber zu verlieren , daß es sich im
-. ' egenden Falle um einen untauglichen Ver .

&oW',n der Hauptsache zunächst um die Beschaffung und
^ ' Entwicklung von Motorboote n ." Es werden dann

diefer Art geschildert . Zur Phöbus -
,Auch wenn man die Frage des Für

~ .„er . ob der Staat auf die Bestreitung der im Film liegenden
« 0

?Qr " ' ~
M M

Utf,
1 ' c

. 0 e n b c rt F .. . . .
' untauglichen Nkitteln gehandelt hat . Die

^ iiknn ^ darauf , daß die Marineministerien anderer Länder sich
Z? 1 mit der Filmpropaganda befassen , ändert daran nichts.

"
V l ' in« Schilderung der Phöbusunternehmungen heißt es

Die heute zweifellos erscheinende
f>cj ^ Vollmachtüberschreitung des Kapitäns Lohmann
Vonr der die zweiten und dritten Bankkredite betreffenden
s% r ,

n und namens des Fi -,kus abgegebenen Verpflichtung?-
'!>. d

""gen löst die Frage auf . ob das Reich überhaupt verpflichtet
Stflel,Erklärungen einzulösen. Das Problem ist geprüft mit dem
? l a 0

ls . daß die gerichtliche Austragung dieser
i ' ' ch t angebracht erscheint . Die gleiche Ansicht hat
$Js 3) • ?d*nt des Reichsrechnungshofes als Untersuchungskommisfar
M ^ 'ch-kan.zlers vertreten . Die Feststellung einer vorliegenden'"»^ „^ Überschreitung des Kapitäns Lohmann hat zur Folge , daß
r 'IOiiiii . des dadurch entstehenden Schadens dem Fiskus Regreß .-

an ihn erwachsen >'.nd . Der der Zwangsvollstreckung unter -
Mtist

^ * e ' I feinet Bezüge wird bereite im Berechnungswege einve-
übrigen ist die Prüfung der weiteren Fragen im

(£r
° ^ "stige Regreßanfprüche bestehen .

dann die Frage erörtert , warum der Fiskus nicht die
£ 5 Im A .-G . einfach ihrem Schickjal . d . h . dem sicheren Kon-

> n b- , ' ' afien hat . Der Konkursweg wurde nicht beschritten . w? !l
^ Überzeugung war . die Intereffen der Allgemeinheit b>i

Konkurses am besten wahren zu können . Der Erlös
^ vkn . . , lasse hätte wegen des Wegfalls fast aller Aktiven kaum die
, 3Ür

st°lien gedeckt .
Gruppe der Geschäfte wird gesagt : ..Die Offen-

in i dritten Betätigungskreifes des Kap ' täns Lohmann
» " >>. , Komplex hinein , desien Vorhandensein dem An-
*** jnJf " etchsntarine befoiders Abbruch getan hat Hier wird

m die geldliche Interessennahme de » Kapitäns Lohmann

an dem Berliner Dankverein erwähnt , di« , wie der Bericht sagt, «t
ohne Wissen und Willen seiner Vorgesetzten vorgenommen hat .

"
Tie Beteiligung selbst, so heißt es weiter , befindet sich in der
Entwicklung. Es steht zu hoffen , daß eine weitere Kapitalszusam -
menlegung vermieden bleibt und das Aktienpaket bald an eine
Interessengruppe abgegeben werden kann. Dann wird die Betei -
ligung an der Bacon - Co . erörtert und angeführt , was Kapitän
Lohmann zur Begründung dieses Geschäftes geäußert habe. Nach
Erörterung verschiedener weiterer Geschäftsbeteiligungen heißt es
in dem Bericht u . a . : Die Eevera G . m . b . H . , eine Tochtergesell¬
schaft der Deutschen Lufthansa , steht mit Kapitän Lohmann in
keinerlei Zusammenhang .

Ueber den Gesamtkomplex d >r drei BetStigungsgruppen . so
faßt der Bericht zusammen, war

außer Lohmann lediglich ein Mar <ne-Zntend «mtm,Ober -
infpektor orientiert ,

den sich Kapitän Lohmann von dem damaligen Thef
der Marineleitung als Mitarbeiter persönlich aus -
gebeten hatte . Dieser Oberinspektor hat
vorausgesetzt , daß sein Vorgesetzter bei - allen
Maßnahmen im Einverständnis mit dem Chef

der Marin - leitong handele . Die Vermutung , es han-
dele sich bei den von Kapitän Lohmann getätigten Geschäften um
Maßnahmen der Seetransportabteilung feldst , ist nach den obigen
Darlegungen unzutreffend.

Schließlich stellt der Bericht fest, daß
eine ins einzelne gehende zahlenmäßige Klarstellung aller Vor-
gänge bei der Undurchsichtigkeit der vom Kapitän Lohmann

getroffenen Maßnahmen noch nicht möglich gewesen
fei . Im Schlußabsatz heißt es : „Um für die Zukunft eine Wieder -
holung von Vorkommnissen der vorbehandelten Art auszuschließen,
wird auch im Bereiche der Marinverwaltung der angekündigte
paritätisch aus Vertretern des Reichswehrministeriums , des
Reichsfinanzministeriums und des Rechnungshofs zusammengefetzte
Ausschuß seine Tätigkeit binnen kurzem ausnehmen . Reichsfinanz-
minister und Rechnungshof erörtern jetzt die Frage , ob darüber
hinaus weitere Sicherungen geschaffen werden können . Die Mittel
der Fonds des Kapitäns Lohmann sind ausgeschöpft . Im übrigen
ist auch dafür Vorsorge getroffen, daß die . Verausgabung sämtlicher
Mittel im Geschäftsbereich des Reichswehrmiustieriums nunmehr
und in Zukunft unter der Kontrolle der Haushaltsabteilung er
folgt.

Die automatische Lotterie.
Vorsührungeinesaussichlsreichen

Jiehungsapparates .
Vollständige Ausschaltung der menschlichen Kilse .

m. Berlin , 12 . März . <Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Slls im vorigen Jahre die Schiebungen hoher Beamter
der General -Lotterie-Tirektion während der Ziehung bekannt wur -
den, sind von der Albgemeinheit schwere Vorwürfe gegen die Mtän -
digen Stellen erhoben worden . ES »nirde in der Lesientlichksit die
Forderung evboben, man solle ein System zur Einführung bringen ,
das alle Betrugsmmiöver ui»brdingt aufschließe. Ta rückten die
Erfinder vor.

Eine Unzahl von Ziehungsmaschinen wurden der Lotterie-
Direktion zur Prüfung eingereicht,

die alle angeblich geeignet waren , dem ZiehungS-akte absolute
Sicherheit zu geben. Tie Apparate wurden durchgeprüft , jedoch hat
sich dabei herauAgestellt, daß die Modelle ihren Hauptzweck immer
noch nicht erfüllten . Sie alle waren mehr oder weniger doch aus
gewisse Hilfeleistungen angewiesen , die Menschenhände zu verrich-
ten hatten . Eine einzige Maschine scheint jedoch den Ansorderun -
gen gewachsen .zu .sein , die die mißtrauische Menge der Spieler mit
Recht stellen kann.

Der Ziehungsapparat ,
der in jahrelanger Arbeit von Ingenieur Emil Schnee
aus Hagen i . Wests , konstruiert worden ist, ist heute der
Presse gezeigt worden . Es Handelt sich um eine recht limsangreiche
Machme , d-ie mindestens 30 Quadratmeter Fläche umgrenzt und
eine lichte Höhe von 4 .60 Meter hat . Die Gesamteiurichtung be-
steht aus zwei gleichartigen Maschinen, von denen eine die Ge»
Winne, die andere die Losnummern ausspielt . Der umfangreiche
Apparat wird elektri >sch betrieben .

Ein einziger Hebeldruck genügt, sie in Bewegung zu setzen ,
und dann wird jede menschliche Arbeit völlig ausgeschaltet.

Eine sinnreiche Vorrichtung macht es möglich , daß beide Maschinen
völlig gleichzeitig laufen . Jede Maschine besteht aus 30 Säulen zu

je fünf Systemen , von denen jedes wieder eine geniale Zusammen-
itellung von je zehn Kugeln darstellt . Auf diese Art ist es möglich ,
saß fiir jeden Gewinn der Lotterie ein Kanal geschaffen ist, der zur
Ausnahme der den Gewinn bringenden Kugel bestimmt ist . Diese
Kugel wird automatisch in den Apparat eingeworfen. Sie passiert
eine ganze 3lci 'he komplizierten Schalt - und Wippkontakten, von
Vor - und Hauptverteilern , bis sie in das rotierende Kugelsystem
gelangt . Durch die Achse dieses Kanals ist eine Unzahl von Kanälen
geführt , die in einer der zehn Scheiben des Hauptverteilers münden.
Welche dieser Scheiben von der Kugel erreicht wird , ist durch keine
Maßnahme Lu beeinflussen . Diese Kugelscheibe , die dauernd rotiert ,
ist -mit einer Unmenge von Stahlstiften versehen , an die die Kugel
stoßen muß . die dadurch wieder in ihrem Lauf abgelenkt wird . Auch
damit ist wieder ein Sicherheitsmoment mehr gewonnen.

Es P aosgeschlossen , daß die Kugeln je den gleichen Lauf
nehmen.

Von der Kugelscheibe läuft die Kugel ab auf ein System von
Kanälen . Gelangt die Kugel in eines dieser vielen Aufnahme-
betten , so schließt sich der Kanal automatisch, und keine andere
Kugel kann je eindringen . Durch das Schließen wird ein Strom -
kreis geschlossen , der ein Läutewerk , eine Schreibvorrichtung , eine
mit Glühbirnen versehene Rummerntafel in Gang setzt . Durch das
Läutewerk wird der Fortgang der Ziehung bestätigt . Die Schreib-
Vorrichtung schreibt die Rümmer des soeben gezogenen Looses und
den darduf entfallenden Gewinn auf und betätigt sich auf diese
Art gleichzeitig als ideale , weil absolut fehlerfreie Gewinnliste,
und schließlich kann ieder Teilnehmer an der Ziehung durch das
Aufflammen der bestimmten Gewinnummer feststellen , welches Los
gewonnen hat . Trifft die Kugel auf einen geschlossenen Kanal , so
wird sie solange weitergetr - eben , bis sie einen freien Kanal er-
reicht . Hat die Maschine alle zur Verfügung stehenden Gewinne
verteilt , so hört sie in ihrem Lauf auf . Nach der Mitteilung des
Erfinders stellt sein Apparat

eine Kombination von Roulette , Tivoli und Selbstwählrr -
fystem des Telephons

dar . Die Erfindung hat trotz des hohen Herstellerpreises — die
Maschine kostet eine Million Mark — alle Aussicht , von der Lot -
teriedirekton beschafft zu werden.

Radeks Flucht aus dem Exil.
In der Nähe »er polnischen

Grenze wieder verhaftet.
Wilde Gerüchle über eine Fluchl Troykis .

(Eigener Nachrichtendienstder „Badischen Presse".)
J .N.S . Moskau , 12 . März . Obwohl die Flucht Karl Radeks aus

seinem Exil von der Sowjetbehörde bisher kategorisch abgeleugnet
wurde, erfährt der Korrespondent des J .N .S . aus fehr zuverlässiger
Quelle , daß ,

Rädel nach glücklich durchgeführter Flucht aus seinem Exil
in Ustjsyssolfk nur hundert Meilen von der polnischen Grenze

entfernt von der G.P .U . verhaftet
worden ist und sich gegenwärtig unter scharfer Bewachung in einem
Moskauer Gefängnis der G .P .U . befindet.

Die Geschichte der Flucht Radeks.
des nach Trotzki wohl bedeutendsten Führers der Opposition, liest sich
wie ein Roman . Mit Hilfe einiger Gesinnungsgenossen gelang es
Radek, die Wache zu täuschen und seinem ständig in Schnee ver-
grakenen Verbannungsort in der Nähe von Archangelsk zu entfliehen.
Auf einem von vier Renntieren gezogenen Schlitten ging es zunächst
quer durch die Schneewüste zu der mehr als 50 Kilometer
entfernten nächsten Bahnstation , von der aus Radek als einfacher
Bauersmann verkleidet, seine wenigen Habseligkeiten in einem
Bündel bei sich tragend , unerkannt den zahlreichen Zugkontrollen zum
Trotze sich bis nach Schmölens ! durchschlagen konnte . Hier in fast u n-
mittelbarer Nähe der polnischen Grenze und der

Freiheit ereilte ihn sein Schicksal . Seinen Plan , im
Schlitten über die Grenze zu fliehen , dann über Polen nach Berlin
zu fahren , um von dort aus die kommunistische Oppositionsbewegung
in der ganzen Welt zu leiten , konnte er nicht zur Ausführung bringen .
Er wurde von den Agenten der G .P .U. erkannt , sofort verhaftet und

nach Moskau unter scharfer Bewachung zurückgebracht ,
wo er in einem Gefängnis jetzt seinem Schicksal ans den Händen der
Zentralkontrollkommifston entgegensieht.

Auf Flucht aus dem Exil steht nach den Gepflogenheiten
der G .P .U . unweigerlich der Tod. Es ist jedoch ziemlich sicher an-
zunehmen, daß die Zentralkommission und Sowjetregierung es nicht
wagen werden, über einen Mann von der Bedeutung Radeks für die
kommunistische Bewegung das Todesurteil zu fällen . Man rechnet
vielmehr damit , daß Radek wieder nach Sibirien und
zwar diesmal nach einem befestigten Verbannungslager geschickt
werden wird . Radek ist übrigens auch

in Bezug auf die Ausarbeitung von Fluchtplänen durchaus
„Fachmann".

Ist es ihm doch schon unter der Zarenregierung nicht weniger als
zweimal gelungen, aus der sibirischen Verbannung zu entfliehen.
Schon deshalb ist sehr wahrscheinlich , daß die Sowjetregierung jetzt
die Bewachung ihrer Gefängnisse so verschärfen wird , daß dadurch
weitere Zwischenfälle unmöglich gemacht werden.

In Moskau sind zur Zeit die wildesten Gerüchte darüber im
Umlauf , daß auch Trotzki aus seiner Verbannung entflohen sein
soll und sich über Afghanistan nach Persien gewmidt habe. Diese
Gerüchte, die der Wahrscheinlichkeit durchaus entbehren , werden zudem
von der Sowjetregierung kategorisch dementiert .
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Der Reichsfinanzminifler
vor dem Kaushallsausschusz .

' » verlin . 12. März . (Funkspruch ) . Bei der Beratung des Etats

des Reichsfinanzministeriums im Haushaltsausschuft des Reichs -

tages nahm Reichsfinanzminister Dr . Köhler das Wort . Der

Minister führte u . a . aus : Was die Unterbringung der Finanzbe -

Hörden des Reiches betreffe , so habe dos Reich von Preußen dafür

fast überhaupt keine Gebäude übernehmen können . Deshalb habe ein

Bauprogramm für die Erstellung neuer Dien st ?

st e l l e n aufgestellt werden müssen , das bereits auf 5 Jahre ge¬

streckt sei . Eine längere Frist sei nicht erträglich . Au den Reichs -

« ltsbefchlüfsen über eine Kürzung des Bauprogramms bemerkte der

Minister , dah die Länder an einer ordnungsmäßigen Veranlagung
der großen Ueberweisungssteuern selbst das größte Interesse hätten .

Die neue Organisation der Van Verwaltung hänge

von den Ergebnissen ab , die der im Lande Baden

gemachte Versuch der Zusammenlegung bei den

lokalen Reichs - und LandesbanÄmtern zeitigen
werde , hinsichtlich der von verschiedenen Seiten bemängelten

Größe des Ministeriums wies der Minister darauf hin . daß dem

Ministerium außer zahlreichen anderen wichtigsten Aufgaben die

Leitung einer Verwaltung von 88 000 Köpfe obliege . Demgegen¬
über z

'
ähle das Finanzministerium R00 bis 900 Köpfe , also noch

nicht 1 Prozent .
Der Minister kündigte weiter den Gesetzentwurf über

die Neuabgrenznng der Landesfinanzamtsbezirt «

für die nächste Zeit an . Er halt « es für nötig , diese Fragen mit

der Rsuoiganilierung der Post und Eisenbahndirektionen zu ver¬
binden . Mit Thüringen sei der Vertrag über die Uebernahme der

Finanzverwaltung abgeschlossen. Mit Bayern werde über die Ab »

irennung der ortsfremden Geschäfte noch verhandelt , außerdem stehe
in diesem Lande die Aufhebung von 40 Finanzämtern in naher Au »»

ficht. Man werde überall versuchen , die unorganischen Beamten ab -

zustoßen . Ferner habe der Reichsrat die Absicht abgelehnt , an

Württemberg gegen eine Abfindung das Vermessungswesen zurück-

zugeben . Das Eteuervereinheitlichungsgesetz werde dem kommenden
Aeichstaa zur Erledigung vorliegen .

Hinnchtlich der Personalfragen trat der Minister für
»ine sachgemäße Ausgestaltung der Stellung des Landesfinanzamts «

Präsidenten ein. Zum Schluß erklärte der Minister, daß die höhe«
ren Steuereinnahmen im Jahre 1927/28 nicht ausschließlich auf
die bessere Wirtschaftslage , sondern auch auf die gründlichere Ver «

pnlagung zurückzuführen seien.

Dr. Köhler zur Phöbusaisiire .
* A :rlin . 12. März . ( Funkspruch .) Reichsfinanzminister Dr .

Stöhlet hielt gestern in Hildesheim eine Rede , in der er it. a .

eingehend auf die Phöbusangelegenheit zu sprechen kam.
Der Minister erklärte , die jetzige Regierung habe an dieses: sowohl
nach der sachlichen, wie nach der personellen Seite hin tief deschä-

Menden Vorgängen keinerlei Anteil . Er habe überhaupt erst
durch den Artikel des „Berliner Tageblattes

" im Sommer vorigen
Jahres davon Kenntnis erhalten , daß das Reich an der Phöbus -

ftlm -geselljchaft beteiligt sei . Erst im Verlaufe der auf Wunsch des

Reichskanzlers vom Präsidenten des Reichsrechnungshofes Dr .

Sämisch vorgenommenen Untersuchung habe er davon Kenntnis

erhalten , daß ein früherer Finanzminister eine Bürg -

ichaftsurkunde in Höhe von mehreren Millionen
Mark unterzeichnet habe . Bon dieser Tatsache sei im

Reichsfinanzministerium bis zu dem oben angegebenen Zeitpunkt
niemand etwas bekannt gewesen . weder dem Staatssekretär noch
irgend einem Referenten : auch die Akten ves Amtes hätten keiner -
Xei Hinweis auf die eingegangenen Verpflichtungen enthalten . Die
eingetretenen Millionenverluste für das Reich seien außerordentlich
bedauerlich . Eine hieraus begleitete und in der Oeffentlichkeit
deklariere „Mißwirtschaft " könne aber wohl kaum auf das Konto
der jetzigen Regierung geschrieben werden .

Riesenkundgebung der
schleichen Landwirlschafl.

TU . Breslau , 12. März . Die Notlage der schlesischen Landwirt »
schaft kam in einer am Montag mittag auf dem Breslauer Pataii -

lplatz abgehaltenen riesigen Kundgebung deS fchlesischen
Landbundes zum Ausdruck . Zu der Kundgebung »varen etwa
100090 Landwirte MittelschlesienS , darunter auch zahlreiche an der
Landwirtschaft interessiert « Innungen und Gewevbeverein « mit
Eonderzüaen eingetroffen . Der Vorsihen -de de« Ichlosischen Land «
lbundetz, Freiherr von Richthossn - Bogulawitz . schildert « in seiner
Rede , die durch Lautsprecher vermittelt wurde , die große Rot des
«schlesischen Bauernstandes . Nachdem zwei Entschließungen ange -
nommen worden waren , fand die Krmdgebung mit den. Absingen
des Deutschlandliedes ihren Abschluß .

SIravinslly 's „Oedipns Rex ".
yn der Berliner Staat » oP « r .

Von
Elte Kolllner .

Härve Stravlnfkh in Deutschland und nicht in Paris ge¬
lebt , die Entwicklung dieses in Höchstspannung alles in sich auf »
nehmenden und verarbeitenden Intellekt ? und Temperaments wäre
anders verlaufen . Die Radikalen in Paris , unter die ex zur Zeit
krisenhafter , innerer Umwälzung geriet , stilisierten die Bühne
(u . a. Pit -ujeff . der Lauds -mann ) . Niederschlag bei Ttraviiy '

ky der

»OedivuS Rcr " . Ter Künstler , der wie kein anderer von vi-

suellen BewcgungSeindrücken den stärksten Anstoß bekam , der wie
IVsin anderer unter den Modernen unmittelbar « Musik jchrieti , pro¬
pagiert die Verneinung visueller Bewegung aus ver Bühne —

lschreibt einen großartigen EinqelM . ein Opern ->Oratorium .
Es handelt sich nicht darum , brüchig gewordene Kategorien zu

retten . ES handelt sich nur lim die Lebensfähigkeit dieser einen Er -

scheinung und ibrer (Gattung . Stravinskv , unbefriedigt von seinem
Kamps gegen Gesühlsvepfälschungen , will sich mit dem Feind nicht
mehr auseinandersetzen . Er negiert ihn . Musik ist keine Ausdrucks -

fünft , Musik ist die Kunst akustischer Spannungen und Entspannu »-

gen . sagt er . Er nennt das „statisch "
, weil das Wort . Konstruktion " ,

trotz aller Ehren , die Ingenieure beute in der Kunst genießen , in
dieiem Bezirk einen üblen Klang hat . Aber , wieder ohne die Ka-

tegorie retten zu wollen : Oper entstand , um Drama sichtbar zu
machen , Fortgang in Bewegung nm ^u eyen . Gerade wir haben
eine neu « , sehr innige Beziehung Mischen Erlebnis und Be -

wegung geschaffen . Wird die Oper die Transplantation in
Etravinfkys dünne Luft vertragen ? »Oepipus Rex " — «in be-
deutender Einzelfall .

Stravinsky fetzt feine Tendenzen immer in die äußerste Kon -

seq-uenz mn . Er läßt sich um der auSdvuckSfremden Schärf «, der
formalen Plastik willen Jean Cocteaus Tett ins Lateinisch «
Überetzen . Aber es geht doch nicht ohne Rückblick auf das ver »

lassen« Geistade . Ein Sprecher (in Wien «in Herr im Frack und
Krawatte , in Berlin in schwarzem Atlas ) sagt b« i jeder durch neu

auftretende Gestalten herbeigeführten Wendung auf Deutsch »vor -

aus "
. DWer Sprecher , das ist die rhetorisch « Erweichung d«s

großen Stils . DaS ist Paris . Er distanziert den antiken Stoff ,
die absolut « Musik aus ihrer Machtsphäre hinaus . Er unterstreicht
das Unverständliche , das man sehr bereit ist , zu vergessen . Er ' st
«wischen Bühne und Hörer , wie da « trennende Schwert zwischen
Mann und Weib .

Der Sprecher sagt ungefähr folgende « : Di « Thedaner Verlan -
gen von V -dipus Rettung von der Pest . Er . der die Sphinx he»

liegt « , gelobt , zu helfen . Hreon . auSgosandt . pq » Orakel m befra »

« in bringt Vis Fordern «« : R <wfw Ar die Ermordung KSnia Laiu «.
vsdipus wird den Mörder finden . TirestaS , d«r « eher . lagt zS-

Dirnd : »Dem König gab ein König Tod ." Iocasta koomtt . Sie

Der Schiedsspruch im Metallkonflikt
für verbindlich erklärt.

* « erlin . 12 . März . (Funkspruch .) In der Tarifstreitigkeit

zwischen dem Verband Berliner Metallindustrieller und d«m Deut-
schen Metallarbeiterverband wurde der Schiedsspruch vom
10. März 1928, der unter dem Vorsitz des Schlichtere für den Bezirk

Eroß - Berlin gefällt worden ist, von Amtswegen im öffentlichen ^ n«

teresse für verbindlich erklärt .

Sozialdemokratischer Wahlsieg in Potsdam.
Q . Berlin , 12. März . Gestern fanden in Potsdam die Stadt -

verordnetenwahlen statt , die einen starken Ruck nach links brachten .

Die Sozialdemokraten haben ihre Mandat « fast verdreifacht und

neun Mandat « gewonnen . Di « Splitterparteien mit Ausnahme der

Partei für Handel . Gewerbe und Grundbesitz haben kaum einen Sitz

erhalten . Das neue Stadtparlament mit 43 Sitzen wild sich wie

folgt zusammensetzen : Deutschnationale 16 Mandate , bisher 19 ;

Wegen Auslieferung militärischer
Dokumente an Ausstand .

Dreizehn Personen vor Gericht.
F.H . Pari », 12 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bor einer Pariser Strafkammer begann heute

ein große » Spionageprozeß gegen dreizehn Angeklagte ,

die beschuldigt sind militärische Dokumente , die sich auf die sranzü -

fische Luftschiffahrt beziehen , der Sowjetregierung ausgeliefert zu

haben . In den Fall verwickelt ist der Pariser Stadtrat Cremet und

dessen Sekretärin Louise Clarac , die beide vor einiger Zeit nach

Rußland flüchteten und in ihrer Abwesenheit bereits zu je fünf

Iahren Gesängnis und &0()0 Franken Geldstrafe wegen Spionage

oerurteilt worden sind . Hauptangeklagter in dem Prozeß ist ein

früherer Steueramtskontrolleur Rougeayes , der 1925 zum Militär¬

dienst eingezogen worden war und

gegen hohe Eeldbeziige Dokumente ausgeliefert

haben soll. Die anderen Angeklagten sind hauptsächlich Soldaten .

Die Verhandlung wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt .

Aheinlandbesprechungen erst im September ?
F .H. Paris , 12 . März . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Von ungewöhnlich gut unterrichteter Seite geht mir die Mitteilung

zu , dag Brians der nächsten Tagung des Völkerbundsrates im

Atonal Juni nicht beiwohnen werde , oder , wenn er sich nach Genf

begeben sollte , dort höchstens 24 «Stunden bleibe . Di « neue fran -

»o ^ che Kammer wird am 1 - Juni zusammentreten . In diesem

Augenblick wird über das Schickst des Kabinetts P (nnoar6 ent -

schieden. An ihm ist Briand auf das höchste interessiert . Entweder

würde die jetzig« Regierung in ihrer derzeitigen Zusammensetzung
verbleiben oder wenn PoinearS die Regietnngsgeschäjte nicht weiter -

ftihr «n sollte , müßte erst eine neue Regierung gebildet werden , wo-

der Briand entweder selbst als Ministerpräsident in Frage kommt ,
oder wobei er ein gewichtiges Wort mitznsprech «n hätte , jedenfalls
wäre Briand nicht tn der Lage , vom 4 . 'dis 10 . Juni von Paris ab -

wesend zu sein , da sich innerpolitisch in Frankreich die wichtigsten

Ereignisse abspielen würden .
Da die neugewähtte Kammer am 1 - Juni zusammentritt , wird

es begreiflicher Weis« wichtig sein , die Richtung festzustellen , nach
der sie orientiert sein wird , und Briand wird es sicher als leine

Pflicht ansehen , sich mit der neuen Kammer in Verbindung zu setzen
und mit ihr Fühlung zu nehmen Selbst wenn Briand sich für einen

Tag a« s Paris entfernen sollte , um nach Geuf zu reisen , wäre e»,
wie mir nachdrücklich versichert wurde , ausgeschlossen , daß in dieser
kurzen Zeitspanne ein so bedeutungsvolles Problem wie das der

Rheinland ! änmung erörtert werden könnte , llebrigens würde
die Angelegenheit im Monat Juni nicht spruchreif , weil , wie erwähnt ,
erst die in der neuen Kammer herrschende Stimmung festgestellt
werden müßte und Briand nicht den Wunsch hätte , diese Kammer
vor endgültig gefaßte Beschlüsse zu stellen . Es kann demnach mit
aller Gewißheit versichert werden , daß die entscheidenden

glaubt nicht an da « Orakel . Hat es ihr nicht prophezeit , ihr Sohn
werde den Vater töten und sie heiraten ? Da kommen Bote mid

Hirte . Sie melden den Tod dessen , der Gr Oedipus Vater galt
und nur fein Pflogevater war . Jocasta begreift alles . Sic geht .
OedipuS erfährt lanasam die Wahrheit , er , der so stolz war , jedes
Rätsel zu losen — dies verstand er nicht . Auch er verschwindet .
Der Bot « meldet : »Tot ist Jooastas göttliches Haupt ." Sie hat

sich erhängt . Oedipus sich mit ihrer Spang « die Augen ausgestochen .
Er zeigt sich . Er will , daß man ihn sieht . Er wird vertrieben .

TaS Oesetz von Stravinskys Musik ist in der Tat ihre funk »

tionelle Spannkraft . Diese Spannkraft ist so groß , daß man vom

ersten Einsatz d«S Chors und des Orchesters bis ,zur Läuterung der

letzten Trauer in ihrem Bann steht . Es ist eine Musik , die mau

nicht nur mit dem Ohr , sondern mit dem ganzen Körper hört . Die

(unsichtbare ) Bewegung ist nach innen in d«n Ablauf der Kräfte
verlegt . Träger des Dramatischen sind di « auseinander einwirken -
den Taktarten mit ihrer rhythmischen Tnrchlnodelli «rung . Der
Rhythmus ist hier nicht mehr , wie früher bei Stravinskv , Selbst -

zweck . Di « Motive reihen sich nicht mehr aneinander , mn den Text
in ibrer Sprache zu wiederholen , wie bei den bisherigen Opern .
Sie leben alle ihre Möglichkeiten d« r musikalischen Verarbeitung
anS , so lange , bi § ihr Lebens faden verbrauch » ist . Eine Gruppe
von Instrumenten hat si« . ausgerragen "

, ein « andere Gruppe , ein
anderes Solvinstniment , bewegt sich neben ihnen im selben Raum ,
nach gleichen Gesetzen Sie nehmen den Text auf und spielen Mit
ihm . Er wird nicht dem Wortsinn gemäß vom E -Hor de-klamiert ,
sondern noch dem in der musikalischen Situation notwendigen Ak¬

zent . Fabelhast das Orchester (mit Klavier ) . Ni « malerisch , son-

d«rn immer „konstruktiv "
, also jolistisch und nicht als Schwall , ist

«s von einer erstaunlichen Vielfältigkeit der einfachsten Einfälle ,
einer Einfachheit , die um daS letzte Geheimnis ihrer Mittel weiß
und sie mit unfehlbarer Prägnanz einsetzt . Keine dynamischen
Schattierungen , ganz selten ein Piano . Die Singstinrmen , an -

dauernd die gefährlichsten .Intervall « springend , auch sie in nie

gelockerter Anspannung des Tons , kommen manchmal zu einer
monumentalen Schönheit der Melodie Auf dramati chem Höhe -

Punkt spricht Oedipns — es ist der packende Eindruck einer Plötz -

lichen Pause . —
Die Aufführung ist von einer zusammenfassenden Einheitlich -

keit , die den Stil auf das Aeußerft « konzentriert . Diese gespannte
Straffheit , dies« Deutlichkeit , diese geistige Herrschaft , diese tiefe
ethisch« Durchdringung ! Klemperer ist der einzig « Dirigent ,
frei dem Kunst noch religiöse Merkmal « hat . Dülberg . der Maler ,
wieder ausgezeichnet im Räumlichen . iAber wenn er die unheldi¬
schen Handlungsträger mit rotem Körper in die Farben griechi¬
scher Vasen kleidet , ist daS . Bildung - .) Der Chor , T «nSr « und
Bässe , eine graue anonvine Masse mit undeutlichen Gesichtern und

Händen , archaische Skulpturen , in « in« Art amph . theatrali chem Ge¬
stühl stehond , gan -z seilten eine einheitliche groß « Gest ». OedipuS und
'<o« ,sta . die beiden Gottmenschen , hell . Beides Gäste . Koch (Köln )
in der Premiere ü-bermüdet , bei der Generalprobe vollendet in Ge «

staltung , Stil , Stimme , GesangRultur , Erscheinung . Nur um Grade

Sozialdemokraten 14 (6) , Deutsche Volkspartei 3 (8) , Kommunisten

2 (3) . Deutsch -Soziale (Kunze ) 0 (2 ) . Demokraten 1 (2) . Zentrum 1

( 1) , Bodenreformer 1 (0) , Partei für Hendel , Gewerbe und Grnnd -

besitz b (6 ) , Rational -Sozialisten 0 (S) .

Die Deutscher v .'rhastnngen in Ruhland.
DZ . Essen , 12. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Es hat sich bisher nicht feststellen lassen , daß , wie ursprünglich gc-

meldet wurde , unter den Verhafteten im Donez -Gebiet Ingenieure
der Firma Koppers - Essen und anderer Firmen des Industrie¬
gebietes sich befinden . Von der ersteren Firma « Irl» ausdrücklich
betont , daß die in Rußland für sie tätigen Ingenieur « zum Teil

erst seit einem Jahr und ^ nm Teil erst seit einigen Monaten dort

tätig sind> so daß die russischen Erklärunzen , es handle sich um lang -

jährige Sabotagevorbereitungen und oergleichen bei Angestellten
dieser oder anderer Firmen des Industriegebietes von vornherein
nicht zutreffend find . Dazu wird noch bemerkt , daß die in da »

Donezgebiet entsandte « Angestellten durchweg ruhige und

zuverlässige Leute sind , von denen man di « ihnen zur Last

gelegten Verschwörungsaösichten überhaupt nicht annehmen kann .

,e|3 in Paris.
Besprechungen zwischen Dr . Etreseman «
Briand nicht im Inni , sondern erst im September
stattfinden werden .

Ueber den Aufenthalt des Generalsekretärs des Quai d'Oksan
Philipp Berthelot , in Genf wird halboffi ^iös mitgeteilt , daß « r mit

dem Staatssekretär von Schubert und mt dem Sekretär des Foreign
Office . Lindsay , zahlreiche Besprechungen hatte , die es ermöglichest ,
die persönlichen Beziehungen zu befestigen und eine Klarstellung der

Anschauungen der drei Männer für die Lösung laufender Tages -

fragen herbeizuführen .

Erdbeben in Persien.
Eine Stadt fast völlig zerstört .

TU . KoNstantinop «l, 12. März . Wi « aus Teheran gemeldet
wird , ist in der Provin, , Seistan di« Stadt Rihbaiidan durch eist

starkes Erdbeben zum großen Teil zerstört worden . Etwa Dreiviertel
aller Wohnungen sind eingestürzt und hunderte von Familien ob¬
dachlos . Aus Teheran sind sofort AerzU und Lebensmittel entsandt
worden An Menschenleben sind nur wenige Vertust « zu beklagen -

Tages -Anzeiger.
«Näheres steh« tm Inseratenteil .)

Timme , den lt . üHoij .
Landeöthealer : Die Zvienschenfreunde . 20— 22 Uhr .
Badil <I>e Lichtspiele — tiouzcrtdaus : Im Lande bet silbernen t!» « en,

m übt.
Bler Sabreszelten : S. Bach - Schumann . BrabmS - ?ibend , (tmrna Dan »'

stadt -stern , 8 Übt .
Gesellschaft ?Ht neiftioen Bnsdan : Vortrag über . Urwelt und tWe «tf<#*

beitisaeschichte " im Geolog . Hörsaal der Techn . Hochschule . 8 Uöt .
» an » Königin Luise : Bund -Abend im Gold . Adler , K9 Uhr .
Biirgervereiil der Ali - und Mittelstadt : Lichtbildervortrag über „Würge *«

tum und Jugend " im Lchremposaal 3. 8 Uhr .
lierschnvvereio : Jahresversammlung im Kriedrichshof , 8 Ubr .
D . H . Lichtbildervortrag »Herrschaft der 500" im Moninger ((flattef

saal ) . 8W Uhr .
KoItHenm : Revue «Im Flug um die Seit "

, 8 Uhr .
Raifee de » «Veltens : Uoshiwara . sehenswerte javanische Dekoration -

Täglich grobe Konzerte ,
ftaffee Museum : Grobe » Sonder - Konzert , 8 ^ Uhr .
Stöberet : Das arabische Kaffee . — Korallengrotte , Tan ».
<L,zelIi »r : Erftkl . Programm rnd Tan ».
Mozart : Kabarett und Tan, , 8 Ubr .
Zieftden, -Lichtspiele : Hragödie im ZlrkuS Royal . — MZnsedaut . ^

Die Jutefabrikation .
b' eutrgl -Llchtsplele: Ter König von Paris .
Palaft -Liiws - Iele : » m RlideSheimer Schloß steht eine Linde . — » <*'

Programm .
WelMtina : Prin » auf 24 Stunden . — Billa im Tiergarten .
Kammer -Lichtspiele : Schlnderhanne » , der Rebell vom Rhein .
Moria -Palaft : Der alte Kritz .
« tlaniiI . Li» tlvlele : Ter Tieb von Bagdad . — Die kleine Elobetro « «^

gegen Schnupfen
irOrftl & tm . Wirkungfrappant!

schwächer Frau Kalter (Hamburg ) . Auch der letzt « Mitwirkend ^

wurde zum Instrument — von Klemperer gespielt . — Stravinsk «

tonnte vor «mm nicht sehr verständnisvollen Parkett mehrmals *r*

scheinen . He Galerie umjubelt « Klennperer .

Ibsen -Morgenseier im Badischen Landestheater . In einem eiiv

stündigen formvollendeten Vortrag zog Professor Dr . Faesi d <̂

Fazit aus Ibsens Werk . Als Individualist des 13. Iahctjuutitf ' '

löst sich Ibsen von seinem Heimatboden los und wird aum EuroM '

der in Deutschland seine Wahlheimat findet . Leben heiht ihm : d»N' '

Über sein eigenes Ich . So geht er mit sich und seiner
ins Gericht . Das Mnltexium der Berufung quält ihn , denn ec HU<?
in „sehnsuchtiger Feindschaft " zu seinem sendungsbewuhten Land -

mann Björnion hinüber . Der geistige Kampf findet in den
Prätendenten " seine dramatische Gestaltung : Haakon , der
Fürst von Gottes Gnaden steht gegen Iarl Skule . den dochbegav »

Zweifler , dem die Magie der königlichen Seele fehlt . Björnsen
Ibsen . Der Drang nach unverhüllter Wahrheit und der stak'

Wlrklichkeitssinn . die wertvollsten Eigenschaften der Geisteshaltung "

19. Jahrhundert , gewinnen ganz Herrschaft über Ihn , und nach se>N' »

großen Dichtungen Brandt und Peer Gynt spürt er in der zs ' '

genössischen Umwelt verborgene Mängel und vergangene Schuld o» ^
entlarvt die Lüge und zerstört di « lieben Illusionen , die die Me " »v

heit zum Leben braucht . Mit ethischem Pathos stellt er die WaV

heit gegen das Ideal , eiskaltes Wissen gegen warmes Leben . 3 ^ »
ist tapfer , aber unglücklich ? denn nur wer einen Glauben b »si^ > .
glücklich, und unglücklich ist . wer imm -' r zweifeln Seine Leist " ?»
galt der Zeit . Der Gefahr über das Zeitliche das Ewige zu vergeNe« .

er nicht in allen seinen Dramen entgangen . Manche haben ihre Ak ' U

lität verloren und sind nur noch historisch zu erfassen . Aber n ! n
alle : die Wildente und Rosmersholm wurzeln in tieferen feelnt "

Regionen . Er stellt darin tragen , die dauernde Güüigk ' it fi 11®

Der Hunderiste Geburtstag ist für die dichter seweil -i ein Gericht « >u»

Ibsen besteht Ihn , sein Gerichtstag ist Feiertag . Hr . K*

»Der siebente Ton " . (Erstaufführung im Konierthauv ) ^
siebente Tag ist der Glückgtag der Braut : « ine Probezeit von sie

Tagen hat sie in einer nicht recht verständlichen Anwandlung ih^

Liebsten auferlegt , eine Probezeit , die ihr mehr zur Qual ^
als ihm . Nun , da sie bestanden ist . kann das Glück des sust ^ . ^ ^

Paares beginnen . Das ist, von sehr umständlichen , sehr langw ^
Ilgen Berschnörkelungen abgesehen , alles ! Lust 'piel in drei AN ^
von Rudolph Schanz er und Ernst Welisch ! Fri ^ Herz t,
das uninteressante , aliertümelnde Stück ( gelauscht wird auch "

n
und plump ausspion ' ertl altertümelnd und behaglich sp '^ ^
Nichts zu machen ! feine Gelegenheit für Regie . Darsteller und ^

^
ffic da » Publikum : höchstens die : sich allseits maßlos zu langwcl

Waldemar Veitgeb und Eva Quaifer waren ein nette ». ®
|

wirrte ? Pkrchen ! alle Uedrigen hielten sich tapfer und
1770) echt fridericianisch .

*
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Wahlvorbereitungen in Baden .
N«h kennen wir den genauen Zeitpunkt der diesjährigen

»i 'chstagswahlennicht — wir wissen nur, datz dafür ein Maiensoniltag
Aussicht genommen — und schon haben in unserem Lande die

Mische Volkspartei und die Deutsche Demokratische Partei ihren
Zahlern am letzten Sonntag die Spitzenkandidaten präsentiert ,
Ehrend die Sozialdemokratische Partei dies auf ihrem Parteitag
" Pforzheim am 24 . und 25. März tun wird ; bisher haben nur

örtliche Verbände dem Parteitag Vorschläge unterbreitet.
, ?5 badische Zentrum hatte in dieser Hinsicht vor acht Tagen auf
"fem Freiburger Parteitag vielen eine Enttäuschung bereitet , denn

Hinblick auf die augenfällige Herausstellung der Person des
™% en Reichskanzlers Dr. Wirth in der Berliner Linkspresse , war
Mancher geneigt, anzunehmen, der Parteitag würde sich grund>ätzlich
j

rß &cr äußern , ob Wirth, dessen Name bei den Wahlen am
/ Dezember 1924 an zweiter Stelle der Zentrumsliste im 82. Reichs-
^ Wahlkreis (Baden) stand, von seinen Landsleuten aberma »s

Mandat übertragen erhalten werde. Allein die Aufstellung
n Kandidatenliste stand nicht auf der Tagesordnung : sie wird

,^ mehr der Landesausschuß vollziehen. Von den übrigen Par -
ist noch nicht bekannt, wann sie ihre Kandidaten nominieren

^ rden .
, . Aug der Montagausgabe der „Badischen Presse" geht hervor .
> der Landeeaueschuß der Deutschen Volkspartei auf

Tagung in Baden-Baden dem Reichswirtschaftminister Dr.
" rtius abermal » die Spitzenkandidatur anbot , der sie auch

Dr. Turtius hätten bekanntlich auch seine Düsseldorfer
^ « ejfreunde gerne als den Vertreter ihrer Interessen in Berlin
Mbt . Feine Heimat ist Duisburg und in Düsseldorf wirkte er ein
? b̂ez Dutzend Jahre als Rechtsanwalt . Unter diesen Umständen
i 15 ihm besonders hoch anzurechnen, daß er Baden treu blieb.
. 'n Jahre lang — die Kriegszeit eingerechnet — lebte er in
äsibi

Ii
elberg , wo er in der Hauptsache wissenschaftlichen Arbeiten
8 und zum ersten Mal politisch hervortrat. Er darf nämlich
einer der Gründer der Deutschen Volkspartei in unserem Lande

gesprochen werden, deren Geburtsstätte bekanntlich Heidelberg ist.
J} den Reichstagswahlen 1920 wurde er als Abgeordneter ge-
Jw . An zweiter Stelle der Liste steht diesmal der Name des
°>>dtagsgbgeordneten Dr . Mattes von Stockach. ein anerkannter

bewährter Führer der Partei und der Landtagsfraktion . Die
J 'te Stelle wurde mit dem yandwerkerführer , Schlossermeister

nlt Blum in Karlsruhe besetzt , dessen Name seit gut drei Jahr -
™ eJi in liberalen Kreisen einen guten Klang hat .

. Die Liste der Deutschen Demokratischen Partei

. ?>nnt wieder mit dem früheren badischen Minister Hermann
J ..

e tridj , der nun seit Dezember 1911 , wo er — damals Bürger -
^ er in kehl — im dortigen Wahlkreis an Stelle des in die
J 'e Kammer gewählten Bürgermeisters Sänger von Diersheim
j. °°n Badischen Landtag einzog , ununterbrochen im parlamen .
Alchen Leben steht . 1919. bei den Wahlen zur verfassunggebenden
. "onalversammlung, kam er zum erstenmal in den Reichstag , dem

Ausnahme einer kurzen Ablösung durch Professor Dr. Schulze »
Wernitz seit dieser Zeit als Mitglied angehört . Dr . Ludwig Haas ,
g bei den letzten Reichstagswahlen die zweite Stelle auf der
, 'desljste innehatte , kandidiert zum erstenmal? während seiner
^ .'^ njährigcn parlamentarischen Tätigkeit außerhalb des Landes .
^ ?>ngen nominierte ihn als Spitzenkandidat ! außerdem wird ihn
^ Partei w ?e vor vier Jahren wieder an aussichtsreicher Stelle auf

Reichsliste nominieren . Seine parlamentarische Laufbahn be-

gan» er <U» Abgeordnete, de» Karlsruher Reich »,agswahlkrels .»,
als er im Januar 1912 den bisherigen Inhaber diese» Mandat»,
den Sozialdemokraten Adolf Geck von Offenburg au» dem Sattel
hob . Wenn ihm der Landesausschutz am Sonntag für seine unermüd-
liche Tätigkeit Dank und Anerkennung aussprach, so wird dem
mancher beipflichten , der nicht Mitglied dieser Partei ist. De :
Präsident des Landesverbandes der badischen Handwerker- und Ge«
Werbevereinigungen , Tapezierermeister Burckhardt von Heidel -
berg, Landtagsabgeordneter seit dem Wegzug von Carl Dees , steht
an zweiter Stelle . Die dritte Stelle wurde einer Frau , Haupt-
lehrerin Luise Riegger von Karlsruhe-Rüppurr übertragen .

Auf den beiden Tagungen erledigte sich die Kandidatenaufstellung
in voller Einmütigkeit und reibungslos , was als ein gutes Vorzeichen
betrachtet werden darf .
Eine evangelische Liste für die Reichstagswahlen .

In Karlsruhe fand am Montag eine erste Besprechung von Ver.
tretern des Christlichen Volksdienstes" und der „Evangelischen
Volksgemeinschaft" zur Schaffung einer evangelischen Einheitsfront
für die bevorstehenden Wahlen statt . Die Aussprache ergab Ein¬
mütigkeit. Die Versammlung ist der Ueberzeugung. daß die Schaf-
fung einer evangelischen Liste von weiten Kreisen des evangelischen
Deutschlands begrüßt wird .

Ein preußisches „Kochzeitsgeschenk "
für Baden und Württemberg.

Im preußischen Landtag _ beschäftigte sich Ministerpräsident
Braun auch mit dem Einheitsstaat und der Frage des Austausches
von Enklaven . Bei dieser Gelegenheit sagte er : . Auch Baden und
Württemberg könnten sich vielleicht zusammenschließen und ich habe
ihnen für diesen Fall a>ls Hochzeiisgeschenk vag kleine Ländchen
Hohenzollern versprochen .

" Der Heiter !eit «erfo>lg. den diese Worte
im Landtag hatten, wird bsi uns mit fröhlichem Verständnis
quittiert werden.

Die schienengleichen Uebergiinge.
Noch rechtzeitig ein Unglück verhütet .

Cfc Unteröwisheim , 12 . März. Letzter Tage hätte es an der
gleichen Stelle , an der 1926 das größte Autounglück passierte, bei «
nahe wieder ein großes Unglück gegeben . Vom Walde kommend .
fuhr ein hiesiges Holzfuhrwerk, schwer beladen und mit zwei Pfer-
den bespannt , über die Schienen, als der 12 Uhr Zug schon das
Signal zum Einsahren gegeben hatte . Da» Handpferd rutschte au»
und stürzte . Der Fuhrmann hieb sofort auf das Pferd ein . sodaß
es sich «rhob und den Wagen von den Gleisen zog . Der Fahrgäste
und der Wartenden am Bahnhof hatte sich ein großer Schrecken
bemächtigt, denn jeder sah den Zusammenstoß kommen . Diesmal
ist die Sache noch glimpflich abgegangen. Allein auch dies«r Vor-
fall zeigt , welch große Gefahr die schienengleichen Uebergänge stän¬
dig für Passanten und Reisende bilden .

<= Pforzheim , 12 . März . (Die Grippes Brt der hiesigen Orts«
krankenkasse hat sich d!e Zahl der erw ^rbsun>fühig?n Kranken auf
3900 erhöht. Unter den Krankheitsursachen überwiegt nach wie vor
die Erivpe .

«= Badenweiler , 12 . März (Todesfall .) Ratschreiber S « l f e r l e
von Badenwciler . eine im badischen Oberland gut bekannte Person -
lichkeit, ist houie früh nach längerem Leiden gestorben.

Ein grauenhafter Aindsmord
nach Iahren aufgedeckt .

Das Neugeborene mit einem Kehrbesen erschlagen .
= Säckingen, 12 . März . Die Haushälterin eine» Sägeret-

besitzers in Wickartsmühle kam an einem Sonntag im November 192S
in Abwesenheit des Besitzer» mit einem Kinde nieder . Um das
Kind aus dem Wege zu räumen , erschlug der Sohn des Besitzers
im Einverständnis mit der unnatürlichen Mutter das neugeborene
Kind mit einem Kehrbesen. Der Besitzer oerbrannte danach die
kleine Leiche angeblich im Backofen . Durch Gerede kam jetzt die
Tat ans Tageslicht . Die drei Schuldigen wurden verhaftet und
habi n nach anfänglichem Leugnen die unmenschliche Tat eing.?stan^ iN.

Am12. März. (Vom Auto angefahren .)
Mannheimer Landstraße in der

- ch H
Er

--- Schwetzingen , . ...
Samstag abend wurde auf der" " ' - - - - - - - - ■

eits-
ange»

ahien. Er erlitt beim Sturze einen komplizierten Schädelbruch
und schwebt in Lebensgefahr.

Hasel bei SÄckingen , 12 . M&rz . (Erkannt .) Di« vor einig« .
Tagen boi Wehr im Bache angefunden« männlich« Leiche konnte
als jene des Landwirts Adotf Schmi d aus Hasel erkannt werden .

--- Säckingen, 12. März. Das Fridolinssest fand am Sonntag
hier in d«r üblichen We-is« statt . Aus dem Kanton Glarus kamen
etwa 500 Personen zu der Feier . In Steinen wurden die Schweiz«!
von einer Säckinger Abordnung degrüßt und zur Stadt geleitet .
An der feierlichen Prozession nahmen aus dem Frickta'l eine An-
zahl Mädchen in ihren Trachten teil.

— WaidshAt , 12 . März. ( Brandstifter .) Der Staatsanwalt von
Waldkhut macht daraus aufmerksam, daß in Nirkendorf und
Umgebung in der letzten Zeit ungewöhnlich oft Brände vorgekommen
sind. Da auch verschiedene Leute Branddrohbriefe erhielten ,
so vermutet er , daß die Brände von ein und demselben Person gelegt
worden find . Für die Ergreifung des Täters ist eine Belohnung von
1000 Mark für jeden Einzelfall ausgeschrieben worden. Im Zu-
sammenhang mit der Angelegenheit hat die Staatsanwaltschaft be»
reits zwei Personen verhaftet .

Harresheim (Amt Uberlingen) , 12. März. (Brand.) Durch
Feuer wurden gestern das Wohn- und Oekonomiegebäude des Land-
wirts Franz Schmidt vollständig zerstört. Das Feuer wurde zuerst
vom Vater des Eigentümers bemerkt . Als Schmidt darauf hin auf
dem Speicher nachsehen wollte, schlugen ihm die Flammen bereits
entgegen. Die Bewohner konnten mit knapper Not das nackte Le-
ben retten . Sechs Stück Vieh konnten in Sicherheit gebracht wer-i
den , alls übrige ist verbrannt. Ueber die Brandursache ist noch
nichts bekannt.

Gerichtszeitung .
-- Heidelberg, 10. März . (Schwere Jungens.) Der Zljährlg«

Johann Pfaufer , Maschinenfuhrer, aus Graz ist wegen Diebstahls
bereits vorbestraft , darunter mit mehrjährigen Zuchthausstrafen . Die
neuerlichen Diebstähle will er in Not ausgeführt haben. Seine
Richter bat er um eine Zuchthausstrafe, da er dort mehr Geld ver-

er Einbeziehung einer s
"dienen könne . Unter früheren Strafe erhielt

Pfauser eine Gesamtstrafe von drei Jahren Gefängnis .
Ebenfalls wegen Diebstahls im Rückfall angeklagt war der LSjährige
Möbeltransporteur Christian W i n d I f ch. Der Angeklagte ist eben-
falls schwer vorbestraft . Das Gericht erkannte hier unter Einrech,
nuna einer frühere « Strafe auf eine Gesamtstrafe von einemJahr
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust .
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Wegen Renovierung auf
sämtliche Artikel

( außer Materlallen )

10 % »na 20 %
8uf sänmliche Strickwaren und
Klnderkontekttons -Artikel

OöwffW ' tun.
Ludwigsplatz

Adoif MUller-Welt , Inhaber
der Firma Gebr . Müller -Welt .
Stattsart , Iiohenhelmerstr . 40,
Ist vom 27. bis 29. Mfiri in
Karlsruhe Hotel Nassauer
Hof zur Anfertigung

Künstlicher Augen
nach Natur anwesend , neue *te
Technik , anerkannt beste »
Material . ( A (I71

,undden Herd "? «siiiiiii
nach wie vor bei

| A. Rofenberger,
Gegr. 1882 12 Monatsratea S"""»«min

» «beutende»
Konsumgeschäft

mit hoher Divideride und
kosten! .Lebensversicherung

sucht Werber
bei hoher Prämie (auch
eintr . Nebenverdienst! .
Daselbst werden mehrere
Pers . als Packer , Berläu -
fer u. ttutläufct vorge-
mctft . Gest . Angebote
unter Nr . C5914 an die
Badische Presse erbeten.

Jüngerer Techniker
für Heizuna »- und sanitäre Anläaen . möglichst selbständig im
Projektieren und Berechnung mittlerer Anlagen 87o3

sofort gesucht .
Emil Schmidt U . Kons . , Karlsruhe.

Gesuch » auf Iii. Avrll in
herrschaftlichem HauShali
— kleine Billa — Dame .
Tochter, durchaus zuver-
lässiges

AllelmSWeii
perfekt in der
Küche u . alle

besseren
Übrigen

Suchender sofort tücht .
ien

mögl. v , Lande, « orzust .
ab 2 Ulir (B1007)
vren der, Zirkel 10. Ii .
Tüchtiges

Mädchen
Hausarbelten . Pub - und das gut lochen kann und
Walchs , nu vorhd . Zeug. Hausarbeit verrichtet, sof,
nisse . Bild erbeten untertaucht . __ _ (ST
Nr . 13ü6a au die Ba¬
dische Presse.

Auto-, Unfall -, Haftyllidif-, Le
ben$- n. Haf<!iincn-Vera(ltening
Wir suchen

MguteingeHlhrten

, bestempfohlenen

Generalagenten
für Karlsruhe , evlL Bezirk .

Wir bieten

H

höchste Provisionen ,
Qesteiluna vou J

Ausiuhrl . Angebote erbeten an die

Dlraktlon der PROVIDENTIA
MUnchen , Kindermarkt9.

er ,
nspektoren bei

angenehmer , ausbaufiih . Stellung .
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Äff °« neu» K - rlSruhe.
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so
P

1 älterer , gebrauchter
Kassenschrank

osort zu lausen gesucht ,
reisangebotc unter Nr .

an die Bad . Presse.
Gebrauchter

Hochsrequenz -
Apparat

ut erhalten , zu tauf ,
» cht Angebote unt .

an die Bad .

Altrenommierte , bedeutende rheinische

MMt- n. Mmn -Mrll
sucht einen tüchtigen, revräsentable »

kenerMert ^
TOt den Steinum Bauen .

Nur nachweisbar lanaiährig eingeführte
Herren a» Z der Branche , die aus eine
dauernde Vertretung Wert legen, wollen
Angebote mit Lichtbild und Referenden
einreichen unter Nr . 91770 an die Badische
Presse,

tyl i M • 9 ^ 9a
s>, „

eb" 8 -Wamel ,
' CTu «n

' -' a-gen

S «<beund
>. S «- wefte

»° ' ucht.

erbeten.

I nimmt einen

UlMft
odet

Btoflifünf
I auf . Solch«, die schon
! einige Semester Tech -

nifum haben , wer-
! den bevor,ugt . An-
! aebote unter Nr . ,

<N !a an die Ba »
>dilche Press«.

1

1 bis 2 Vertreter
die auf Grund ihrer Berkaufsleistungen grofte
Berdienste gewohnt sind , In ansbausühige Daner -
stellnna »um Bertrieb unseres hochwertige» Borsig -
Staubsaugers gesucht . Höchste Bezüge . Branche-
fenntniise nicht erforderlich , dagegen durchgreifen¬
des Berkaufstalent Bedingung Adressen von
Staubsaugerinteressenten werden von nn » zur
Verfügung gestellt. (86»3 )

Säugling G . w . i . H . Erbvrinieustr . Sl. IN .

Tüchtiger (13^Ca

Herrenfriseur
für BahnbofSgeschäft so-
wie Friseuse od. Damen-
sriseur bis 20 . M » r, od .
spater gesucht . Dauer -
stellung , bei

F . Söllner . Rastatt,
beim Bahnhof .

Friseurgehilfe
tüchtiger Herrendediener,
von gutem Geschiist sof.
oder spöter gesua» . An-
geböte unter Nr . NS88«
an die Badische Presse.

Schuhmacher
außer dem Hause ge-
» cht . Angeb. unter Nr .
.W. MW an die Bad
resse, gil . Werderplatz.

I Weiblich j

Hausmädchen
von 8—3 gesucht , vorzu -
stell. mit Zeugnissen bei
« ammerer , Hohen,ollcrn -
strafte 9. (FH .57SÄ )

Tüchl. Mädchen
i«r Beihilfe an den Serd
gesucht . <581012)

Goldener Hirsch .
Kaiserstrahe Nr . 129.

Vertretung an
Organlfcttorifcfti

befall . Herrn zu verhoben , d . «Ich in
Anlehnung an ein in Deutschland Uber¬
all bekannte « Unternehmen eine solide
Eristenz mit lfd . Verdienst aufbauen"" M ' ' w «

■ " ~ '
ift Erfahrnn « 1

Ala Berlin W . 33.

will und _in der
•chaf i erbung ort

Erfahren « hat . Off
rivater Kund -

u . 11000 an
( A760 )

Kondifor-Gehiife
ufte!

Vo
im Alter von
sauperes sei '

" orzusteilen
Jaliren Besucht ,

ees Arbeiten Kev
welohcr an

gewöhnt t* .m
Kaffee Roederer ,

Zähringersiraße 19.

« reuzstratze S, III .
Nach Zürich in HauShalt

u . Küche tüchtiges
Älleinmädchen

gesucht . Angebote mit
Zeugnissen und Photo
unter Nr . GS5907 an die
Badische Presse erbeten.

Zwei Damen
j
für den Bertrieb einer aes . gesch. Neuheit |

einem

lonaMM o. 400 III.
sofort gesucht . Vorzustellen Dienstag 101

I b «S 12 u . 3—5. flaiferftt . 186. III . ( B998I

Sauberes Mädchen sür
>auSarbcitcn gesucht .
Laldstr. 71. III . <B1010)

Jwg. Mädchen
sür kleinen HauShalt und
1 Sind siudet angenehme
Stelle bei guter Beband -
luug . Kaiserallee 141 ,

Höfel«. (8665)

Mädchen
längeres , rann sofort ein»
treten zum Servieren ».
Hausarbeit bei (S0981

Alois .'iettner ,
Beieriheimer Hof .

Für sofort
» ltereö . selbiiändiges

Mädchen
in Haushalt gesucht .

Paula Müller ,
Putz- u . Modewaren ,

Ludwig -Wilhelmstr. 11 .

3 bis 4 Damen
redegewandt , mit angenehmem AenKeren,
alS Ätitarbeiter im Außendienst gesucht ,
stein Berkaus ». Wir bieten Hobe Provision
und Prämie evlt . feste Anstellung . Per -
söuliche Vorstellung am DienSag von 10
bis 12 und 2—6 llfir bei Bogt . Kaffee
Stowack , Eingang NowackS - Anlagc IS.

( 33984)

Jg. Stenotypistin
guter Handschrift für einfache Büroarbeiten
hiesiges Groschandelsbiiro zum 1 . Avril ge-

Mi!
aui
sucht . Angebote mit ZeuguiSabschristen unter Nr .
869» an die Badische Presse.

Gesucht
in Einfamilienhaus nach
Zürich tüchtige» Mädchen,
das perfen lachen kann
u . Hausarbeit , verrichtet.
Zimmermädchen Vorhan-
dm . Offerten mit Zeugn .
u. Photo n . 5V50O6 an
die Badische P resse .
Jüngeres , ehrliches

Mädchen
in Netnen HauSbalt mN
1 Kind (Wefjstadtlage) ,
tagSllber gesucht .
Angebote m . Ansprach,

unier Nr . 8894 an die
Badische Presse.

Ehrliche», NelHige»
Küchenmädchen
xefuchi. (BMly
8ur Hanf» . Mheinhafen.

Jüngeres
Mädchen

vom Lande, nicht unter
18 Jahren , linderliebend.
daS guten HauShalt er-
lernen will, sofort gesucht.
Kaiserallee HS, 1 Ztcwi .

Fleißiges , lrästige»
Mädchen

vom Lande, sür Küche u
»uS. auf IS. Mär , gef .
u ertragen Rheinstr . :w,

rtschast. (BS87 )
Gesucht auf IS. Mär ,

oder 1 . April «in fleiAi -
geS, solides

Mädchen
für Küche und HauSarv ,
mit guten Empfehlungen .
Zu erfragen u . Nr . 88R
in der Badischen Presse.

Allel n-Mädchen
von kinderlosem Ehepaar , in der EUen -
lohrstr . wohnhaft , per 1 . April gesucht .

Bewerberin muß selbstBndie kochen
HOunen . in allen einscbiStt . Hausnrbei -
ten bewundert und bereits in besserer
Familie tätig gewesen sein .

Dauerstellung und beste Entlohnung
werden bei zufriedenstellenden T̂ eistnn -
gen garantiert . (F .H .5786)

Vorzustellen : Kalserstr . 199,1 . Treppe ,
nachmittags zwischen S—5 Uhr .

wird auf .
pril gelevteS zuverlä '

liges evangel .
Mädchen

oder Frau , die einen
Haushalt von 8 Per -
sonensoneu führen kann.
Adresse unter Angabe d .
Lohnes u. der bisherig .
Tätigkeit einzuschicken
unter Nr . » 5902 an die

adifche Presse.
Mädchen

für kl. HauShalt , welch ,
vorerst zu Hause schlafen
tarnt , per sofort gesucht .

Brill , Schesselstrasie 13 .
8H .5817)

Brave », ehrliche «, evgl,

daS schon in bcss . Haufe
war , aus sofort oder l .
April gesucht . (B1005)

Frau Dr . Wohnlich
Dnrlacherallee 57, 3. St ,

1 MSnnllch |
Tüchtiger, gut arbeitend.
8chnhmscher

sucht Stellung oder auch
Uebetnabme einer gut
gehenden Schusterei, im»

cbote erbeten u , F . B,
St. Baden Baden , post¬

lagernd . (3 5884)
Äichlige

Kleinpflasterer
suchen fofort Arbeit . An-
lebvt« an Kolonnenfühl,
»Hann Schughart , Gast -
iu » znm Ealmen , R»

tcnsels i . Murgtal . <B9S2
Kräftiger Junge sucht

Ukigeilchlsleüe
mit Kost u . LogiS. Alis-
fünft bei (©5882

Hermann Knebel,Moos bei Bühl .

[ Weiblich j
Verkäuferin

eines Fleisch , u. Wurp-
warengeschäste«, 22 I
alt , sucht sich auf &
März oder 1. April zu
verändern . Angebote un<
ter Nr . 815885 an die
Modische Presse erbeten.
Tüchtiges zuveriSssigeS

Mädchen
daS als Alleinmädch. ge-
dient hat , sucht valblagö
Stelle od . auch Stunden -
arbeit . Angeb. unt . Nr.
ESgaz an die Bad . Pr .

Zmge Zraii
sucht Pubitelle . Angeb.
unter N' r , Q59II an die
Badische Presse.
Junge , saubere Fra »

für einige Stunden
eS TageS Beschllsligung.
Zu ertragen

Semina rsirabe
Junge , sleitzige kirau

sucht vorm . u . nachmiti.
Stundenplatz

auch Büro reinig . Zu et>
tragen Zähringerstr . 15 ,
III . , recftts . (B977)

Kaufmann
erste Kraft , langl . Büro - n . Reifetätigkoit in Bank ,
Sandel und Industrie , bilanzsicher, Ia Zeugnisse,
sucht Stellung . Ana . unt . Nr . £5980 an d. Bad Vi .
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Aus der Lanüeshaupylaol .
Karlsruhe , ben 18. Mürz 1928.

Fastenzeit.
40 Tag « haben Moses, Elia » und Christu, gefastet und 40 Tage

fastet« früher die ganze Christenheil vor dem Auserstehungssest. u«

sich auf Ostern vorzubereiten. Kein Fleisch , auch nicht Eier . Butter

und Käse wurden genossen , und erst allmählich mildert « sich das

Gebot der Kirche . Die evangelisch « Kirche kennt diese Enthaltsamkeit

Utchl mehr , dagegen Hai sich der Brauch, wenn auch stark abgejchwächl .

in der römisch- katholischen Kirche bi» aus den heutigen Tag erhalten ,

während die griechischen Katholiken stch noch strenger an die alten

Eejetze hallen . Ele .chzeitig war früher die Fastenzeit die Vorberei »

lungszeit der Katechumenen, d. h. derjenigen , die zum Christen-

tum übertreten wollten. Sie wurden in den Grundwahrheiten der

christlichen Religion unterwiesen, um nach Ostern getauft zu werden.

Auch in unserer Zeit stehen die jungen heranwachsenden Men«

scheu jetzt vor den Dienern der Kirche , um sich für die Konfirmation

vorzubereiten . Es ist ein entscheidender Wendepunkt in ihrem

Leben, an dem sie in die Gemeinschaft der gläubigen Christen und

damit in den Kreis der Erwachsenen aufgenommen werden. Die

sorgenlose Kindheit oersinkt hinter ihnen , weit tut sich das Tor der

Arbeit vor ihnen auf , da die meisten von ihnen ja nach ihrer Kon-

sirmation irgend einen Beruf ergreifen werden. So hat für sie die

Fastenzeit wenig an ihrer Bedeutung als Vorbereitungszeit

verloren .
Und wir Erwachsenen? Zst sie nicht für uns eine Zeit der

Reinigung geblieben? Der Winter hat soviel Ungesundes in uns

aufgespeichert, daß in körperlicher Hinsicht eine gewisse Enthalt -

samkeit auch ohne ein Gebot der Kirche am Platze wäre . Und , ab-

gesehen von dem kirchlichen Moment , wie können wir uns von

Herzen am Frühling freuen, wenn in Körper und Geist sich die

Winterschlaäen festgesetzt haben und uns die bewegliche Freiheit

nehmen? Enthaltsamkeit bringt doppelten Eenuh und angesichts

des einzigsten Genusses , den uns der Lenz bringt , dürfte ein klein

wenig Enthaltsamkeit niemandem schwer fallen.

»

Sammelpässe für di» Schwei,. Zm Hinblick auf di« bevor-

stehende Reisezeit wird es viele Kreise interessteren, was ein

S ^ mmelpag in die Schweiz lostet . Zm Nahverkehr m»t Bayern ,

Wurtlemberg und Baden erhebt die Schweiz bei einem Sammelpatz

pro P « ;o » 25 Rappen . Im großen Grenzoerkehr bis 20 Personen

ist d . e Gebühr ein Franken , von 21 bis 100 Perjonen öv Rappen

pro Perion . mindestens aber 20 Franken , über 100 Perjonen

25 Rappe » pro Person , mindestens aber 50 Franken . Kinder im

schulpflichtigen Alter zahlen die Hälfte . Für Lerem - unfe Gesell ,

schafien , die in die Schweiz wollen, ist der Sammelpas , das Bor-

teilhafteste . zumal er drei Tage gilt .

Kirchenkonzerte . Eine sehr zahlreiche Hörerschaft hatte sich

Eonniag »achiniiiag im eoanguiidjeu wemcindeyaus in Beiertheim

eingefunden, um eine musikalische Feierstunde zu erleben . Der

Huuptauteil des erlesenen Prvgrammes wurde von der Klavier -

Uhren » am Basischen Konleroator .um, Carola Burgert . ge>

trag . » Wiederum stand die C- moll-Sonate (Pathetique ) von Lud-

wig oan « ee . Hoven im Mittelpunkt iijrer Vorträge . Mit der glan >

»enden Wiedergabe dieser Sonate konnte sie die vielfachen Vorzuge

ihrer Technik bekunden , die in einem elastischen , klangvollen und

farbenreichen Anschlag und in einer trefflichen Pedalisierung liegen.

Für die Entfaltung ihrer stielsicheren und temperamentvollen Must.

kalltat gaben ihr außerdem der Klavierpart in der D-dur -Sonatme

von Franz Schubert und die Begleitung zahlreicher Lieder mannig -

fache Gelegenheit. Bernhard Wahl , der den .
Violinpart dieser

Sonatine spielte, zeigte sich v ôlinistisch und musikalisch den Anfor-

derungen in schöner Weise gewachsen . Eine umfangreiche AUstlMlne

von warmer Klangfarbe besitzt Irene Abele : in der Liedwahl

zeig - e sie sich recht glücklich, indem sie nur Lieder buchte , die der

Bedeutung der Stunde angepaßt waren . Mit zwei Choren von

Engelbert Humperdink und Max Reger , die der Kirchenchor

unter der verdienstvollen Leitung von Hauptlchrer K . P f u IV vor.

trug tonschön und mit sein abgestufter Dynamik, klang das Konzert

cus . Sein Reinertrag ist für die Erweiterung der evang . lischen

Gemeindekrankenpflege bestimmt. — Zugunsten bedürftiger Kon¬

firmanden fand in der Schloßkirche eine musikalische Abend-

seier stall . Karl Stark , der Organist dieser Kirche , hatte wieder

ein sehr gehaltvolles und die Stunde der Andacht wundervoll v ?r-

tiefendes Programm zusammengestellt, das durch Werke eines Ioh

Sebastian Back, . Franz Schubert , Georg Friedrich Händel leine

wesentlichen Stützen hatte . Ausdrucksvoll und mit feinem Verstand-

nie für die stilistischen Eigenwerte der Vokalwerke sang der Chor

Mit geistlichen Liedern und Arien traten die vorteilhaft bekannten

Sängerinnen hervor : Sofie Nutischer, Frl . Kauper und Hecht.

Dolliitätsch und Rolf Lang erwiesen sich wieder als ebenso geschulte

w ' e in » sikalisck> gesckimackvolle Solisten auf dem Cello und der

V ' olme . Vorlesungen aus der Heiligen Schrift gaben der Stunde

die Weihe.

Neuregelung der Lohn- und Gehallspsänöung.
von 2 . Keller . Beratender Volkswirt . Karlsruh «.

Dt » Verordnung über Lohnpfändung von iviv hat bisher nur
unwesentliche Aenderungen in den Iahren 1021 und letziinals 1024

erfahren . Mit dem 31 . Dezember loaie ihre Güll .gtensdauer noch
wiederholter Verlängerung abgelaufen . Unterm 27 . Februar d. Is .

ist deshalb ein Gesetz oer «b|chiedei worden, das jeyi schon die erfor¬
derliche Neuregelung bringt , die in der Hauptfache (um 50 Prozent )
höhere psändungsfreie Lohnleile festsetzt , was mit Rütfsich: aus di»

gestiegenen Kosten der Lebenshaltung sich als unvermeidlich er.

wiesen hat .
Die Bestimmungen über die Pfändung des Arbeitslohnes ver-

stehen unter „Lohn" sowohl den Arbeitslohn des Arbeiters , wie das

Gehalt des kausmännijchen oder technischen Angestellten, selbst in

leitender Stellung , also die Gegenleistung (auch Äiaiurallohn ) für
die Zurverfügungstellung der Arbeitstrast in einem privaten Dienst-

Verhältnis , sie haben serner aus dem Wege über § 850 der Zivil¬

prozeßordnung auch Anwendung zu finden aus die Pfändung von

Diensteinkommen, Ruhegeldern und Witwen - und Waiftnb zügen
aus einem gegenwärtigen oder früheren öffentlich-rechtlichen Dienst-

Verhältnis der Beamten , Lehrer und Militärpirsanen . Nicht zum

Lohne im Sinne der Bestimmungen gehören Bezüge aus einer Tätig -

keit , die sich nicht auf ein Dienstverhältnis stützt, indem sie die Ar-

beitskrast des Arbeitenden nicht überwiegend beanspruacht, oder,
wie z. B . beim Handwerk und den freien Berufen , eine selbständige
Arbeitsleistung unter vielen anderen darstellt . Forderungen aus

solchen Einzelleistungen unterliegen unbeschränkt der Pfändung .
Nach den bisher geltenden Verordnungen war ein Wochenarbeits-

lohnverdienst bis zu 30 Mark der Pfändung überhaupt nicht , ferner
der diesen Betrag übersteigende Lohn mit dem Mehrbetrag derselben
nur mit zwei Dritteln unterworfen . Von dem sich zwischen 30 und

100 Mark bewegenden Wockenlohnanteil war ferner für die Ehefrau ,
auch nach einer etwaigen Trennung der Ehe, serner für jedes Ver-

wandte , endlick? für jedes uneheliche Kind , soweit den genannten
Personen ein Unterhaltsanspruch gegen den Lohnempfänger zustand,
ein weiteres Sechstel , zusammen aber höchstens 2 Sechstel weiter

pfändungsfrei zu belassen , sodaß die Pfänduna immer nocki l Drittel
des genannten Lohnanteils erfassen konnte . Bei dem 100 Mark über-

schreitenden Teil des Lohne? dagegen entfielen diese Quoten für

Unterhaltsberechtigte . vielmehr hatte es bei diesem Teil des Lohnes
mit der Freilassung von einem Drittel lein Bewenden.

Künftig sind die Erenzsätze unter Wahrung des Systems dedeu-

tend (um 50 Prozent ) erhöht . Ganz frei bleiben nunmehr bei
monatlicher Auszahlung 105 . bei wöchentlicher Auszahlung 45 und

bei täglicher Auszahlung 7 50 Mark . Der überschießende Lohn bleibt

zu einem Drittel unpfändbar . Außerdem erhöht sich sinngemäß der

nnpfändbare Anteil an dem den ganz nfändunasfreien Grundbetrag
überschreitenden Lohnteil bis zur oberen Grenze von 650 bei
monatlicher. 150 bei wöchentlicher und 25 Mark bei täglicher Aus -

Zahlung für jedes unterh ^ ltsberecktiate Angehörige um i » ein
SeMel . zusammen aber höchstens wieder um ein weiteres Drittel ,
sodak auch hier wieder ein drittes pfändbar bleibt .

B ^isniel : Ein Anae^ "1lt->r mit Frau und 2 Kindern bezieht ein

Monatsgehalt von 700 Mark.

E » bleiben pfandung » sr » i als :
1. der Pfändung überhaupt nicht unterworfen
2. der Pfändung nur zu 2,3 unterworfen

700 — 105 »=» 505 A *U 1/8
8. Freiteil für Angehörige (3 mal 1/6 wären 1/2.

die Höchstgrenze ist jedoch 1/3) ,
650 — 195 = 458 ^ zu 1/8

195.—
'JL

168 .88 JL

161.67 JL

Insgesamt frei 615.— JL
pfändbarer Gehaltsteil daher 185.— X

Eine Lohn- oder Gehaltspfändung erfaßt nicht nur zu «in»r be¬
stimmten Zeit fällige Loynbeträge , sondern sie wirkt von einem be -
stimmten Zeitpunkt an wie eine dauernde Versüguiigsbcschränkung
hinsichtlich des pfändbaren Lohnteils , bezieht sich also auf den künf«

tig anfallenden Lohn.
Wegen der tief einschneidenden Wirkung einer Lohnpfändung

erfolgt ihr Vollzug nicht auf Grund eines vollstreckbaren Titels durch
den Gerichtsvollzieher, vielmehr bedarf es einer besonders zu be-

antragenden Verfügung des Amtsgerichts , in dessen Bezirk der
schuldnerische Lohnempfänger wohnt. Sie tritt in Kraft mit der
Zustellung an den Arbeitgeber , die einem Zahlungsverbot bezüglich
des pfändbaren Lohnanteils gleichkommt . Mit dem Antrag auf
Lohnpfändung ist gleichzeitig Antrag auf Ueberw isung der zu
pfändenden Lohnforderung zum Einzug durch den Gläubiger zu
stellen , womit Letzterer als Empfangsberechtigter legitimiert wird.

Von der Unterhaltspflicht gegenüber der Ehefrau und anderen
Angehörigen , die bei der Pfändung einschränkend wirkt, wohl zu
unterscheiden ist der eigene Pfändungsanspruch der Ehefrau und
des unehelichen Kindes wegen Unterhalts - bezw . Alimentenforde¬
rungen . Bei solchen Ansprüchen der Ehefrau ist die Pfändung über-

Haupt nicht auf einen T " il des Lohnes beschränkt wegen Alimenten -

fordernngen des unehelichen Kindes können Lohn und Gehalt
wenigstens insoweit gevfändet werden, als sie nicht für den notdürf-

tigert Unterhalt des Schuldners erforderlich sind.
Die Erhöhung des unpfändbaren Lobnanteils soll auch den -

jenigen zugutekommen, bei denen eine Pfändung . Aufrechnung, frei-
willige Abtretung oder ebensolche Verpfändung bereits unter der
Geltung der bisherigen Bestimmungen erfolgt ist (bekanntlich können
auch freiwillige Verfügungen im voraus nur für denjenigen Anteil
einer Forderung vorgenommen werden der auch Im Wege der
Zwangsvollstreckung pfändbar wäre) . Solche Maßnahmen ergreisen
vom Inkrafttreten der neuen Bestimmungen an nur noch die nach
dem neuen Reibt pfändbaren Beträge , d . h . , der Schuldner darf nicht
ungünstiger gestellt werden, als wenn diese Maßnabmen erst jetzt
zu treffen waren . Bei einer bereits vorgenommenen Pfä "dung
durch Vfändungsbeschluß des Amtsgerichts kann sogar jede Par ' ei
RicKtiastellung des Pfändungsbescblusses im Sinne der neuen Be-

stimmunqcn verlangen . Für den Dri «tsibuldner (Arbeitgeber ) wird
eine solide Aenderung erst mit der Zustellung verbindlich. Bis diese
erfolgt ist . darf er in antem Glauben die nach den anfqehobenen
Bestimmungen ein,ub "baltenden und abnifübrenben häb - ?en Lahn -
teile mit befreiender Wirkung weiter einbehalten und abführen.

Voranzeigen der Veranstalter .
vadisches Landektdealer . Nach seinem . Christian Wach ' tn Richard

DebmelS Drama »Die Menschei .freunde -
, womit Eugen KlSpser am

Dienstag . den 18 . Mär », mit eigenem Ensemble sein »weimatiges Gast¬

spiel eröffnet , wird der gefeierte Darsteller am Mittwoch , den 14 . März ,

den „Boueatel " in der Komödie »Abgemacht — Kuh !" von Tristan Per -

nard . Nves Mirande und Gustave Qu ' nion ( deutsch von Julius Elias »

spielen und sich damit unserem Publikum . daS ihn als tragischen Echan ,

fvieler schon kennt , auch als ein Meister in der Gestaltung komischer

Figuren vorstellen .
•g Vortrag deS Denischaattonalen HandlnngSgebllfen -BerdandeS .

Man schreibt unS : Am Dienstag , den 13 . Mär, , abend » 8 .80

llfir . findet im Moninger iGartensaall ein Lichtbiider -Bortrag des

Herrn I . N e n m ä r k e r . Mannheim iiber d ?e „Herrschaft der 500" statt .

Der Vortrag aibt anschaulich ein Bild von dem Leben und Treiben im

Deutschen Reichstag .
f \ Emma Darin ftadt -Stern , die Leiterin der Metfterklasse flir ikla «

vier am Mnnz ' scken Konservatorium , beendigt am kommenden D i e n S -

t a g , den 18 . März , abend ? 8 Ubr . im Dierialireszeiienlnal ihren Bach -

Zcbuinann -Brahins -Znklus . Auch in diesem Konzert wird wieder der

Gatte der so ltberauS beliebten Kiinstlerin . Herr Georg D a r m st a » t

aus se ' ner Bratsche mitwirken , ferner die Gesangsklinsllerln Elle

Tchöpflin , ebenfalls Lehrerin am Munz ' schen Konservatorium . Kar¬

ten bei Kurt N e u f e l d t . Waldstrabe SS .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterbesSlie . S. März : Christian D n r ft. Ehemann . 81 Jahre alt ,

- chubmacheri Maria Metzger , SO Jahre alt , Ehefrau von Max

Metzger . Hausinsvektor . 10 . März : Therese H o s f m a n n . «5 Jahre

alt . Ehefrau von Georg Hoffmann . Kaufmann : Arou Webe r . ledig .
ZV Jahre , alt , Sem ' narift : Sophie Wagner . 85 Jahre alt . Ehesrau

von Heinrich Wagner . Kaufmann : Anna W e h r l e, 72 Jahre alt .
Witwe von Adolf Webrle . Gärtner : Hedwig B i l l i n g e r . ledig . Zg

Jahre alt . Krankenschwester : Christof Augonstein . Ehemann . 61

Vahr « alt . LokomotivfOdrer . 11 . Mir, : varbara Melier , M Jahr «

alt . Witwe von Georg Melber . Hofoffieiant : Luise D a u w a I t e r ,

6« Jahre alt . Ehefrau von Heinrich Dauwalter . Stadt . Arbeiter : Gott¬
lob Trinkner . Witwer , 7« Jahre alt . Schre ' ner . 12 . Mär, : Emilie
Pf « hier , 7» Jahre alt . Witwe von Philipp Pfähler . Kanzleiral : Ken -

rad M a o e r , Witwer . 61 Jahre alt , Straftenbahn -Oberschafsner : Eli '

fabeth Moritz , 69 Jahre alt . Witwe von Friedrich Moritz , Schiffer -
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« » ««mein « Witternnahiiberstcht . Gestern kam es tm ganzen L« » >>

zeitweise «u leichten Schneefällen . Das Zagesmtttel der Temperatur
lag in der Ebene um 4 Grad CelstuS unter dem normale .:, während die

Höchsttemperatur nur ea . 1 Gr,d über den Gefrierpunkt stieg . NachtS ist

überall verschärfter Frost eingetreten .
In der allgemeinen Druckverteilung aber Europa ist noch keine

wesentliche Aenderung zu erkennen . Der Fortbestand des vielfach wol '

( igen FrostwetterS mit noch vereinzelten leichten Schneefällen erschein '

daher gesichert .
WetteransNchten für DienSta «, den <8 . Mär, . Fortdauer de» t>iej

'

fach wolkigen Frostwetters mit einzelnen leichteren Schneefällen . Schwawe

östliche Winde .
Wasse -ftand des Rhein »,

viarau , 12 . M5rj , morgens 6 Uhr : 800 Ztm . . gef. 8 Rtm .
Mannheim , 12 . Mär, , morgens 6 Ubr : 286 Ztm . , gest. 0 Zt « .

fiesflilscliaft ilir geistigen AnfDao
Hfute OI " iista «j . 18 . März , abends
X Uhr . im Geoloeisohen Hörsaal der
Techn . Hochschule fEin « . Hauptportal )

spricht

Edpar Dscqu6
Universität München

Uber

Urwelt and Menschheitsgeschichte
( mit Lichtbildern )

Mitglieder Eln ' ritt freL Mit « l . der Oes . für
deutsche Bildung , des Theateikulturverb . ,
der Kantvrese ' ischart des Kaufm .Vereins er -

hal ' en Ermäßigung . Vorverkauf A . Biele¬
felds Hofbuchfarllti . , Marktplatz . 86t>2

Gartenbau-Verein

D .
H .

V .

Dienstag , 20,30 Uhr
im Moninger , Gartensaal

..Herrschaft der 500"
von Eoll . Neumärker

Mannheim . 572g

K <»r ' spn e .
Mittwoch . 14 . Mir

abends % 9 Ubr .

Nur noch bis einschl . Donnerstag !
täglich ».30. ft. 7 und u Uhr

Das großartige Fl mwi rk
vom Central -Instliut Berlin

als küns ' ierisch u . volks¬
bildend anerkannt

Saal III der Brauerei nach seinem er -
Schremvv . Waldftrake ,

HaiiDtversammiung
anschließend Vortrag des
I Vorsidenden Uber
. .Pfieae der Zimmer -
vklanzen '

. :

Wfr
'Ä ^ fÄtJ Klavierbenützg .

glieder zu recht zahlrei - z. Gesangtibung . 2 mal
wöchentl . tn Privatbaus
gesucht . Angeb . » nt . Nr .
Q594I an die Bad . Pr .

von
Karl ? uckma ^ er

(olgreichsten Bühnen¬
werk sollten Sie sich
unbedingt noch ansehen
in den

Zur gef I . Beachtung -j
Mal-Gfdjtspiele
Karl - Friedr ;chstraße 2fi , b . Rondellplatz

. . Die Stadt Mahlher " , ein Hei "" # ' '
Hild " ; sowi» » os dem » den ei ""' *

z t lttt ab heute

I Landkinde «" von demselben Verfasser -
können vom Verlas Ferd . Thler «a "-ten ( Raa -

S Press «') in Kailsruhe bezogen werden . A "c^
■ nehmen die Buchhandlungen Bes ' pllunge 'J
■ entgegen ( Preis Mark 1. 50 un <1 Mark 1 . 201

Die tfroBe Sensation

MÄMMFR - , - , c,ltsPIEI - E
Uni Ml IllH Kaiserstr. 168. Tel . H058.

Der König
von Paris
2 Teile werden zusammengespielt

HAIifo aus den berüchtlsts . Verbrecher -
HniC und Apachenvieriem von Paris .

Iiiiiiiiiiii
| Studierende und Erwerbs ose -

E naetimittaiis ErmüKIiianit -
TiiiiiniiiiniiiiumniiHiii ni imimmm imu nium

Weißer , gebrauchter
Emailherd

billig z» Verkaufen .
Deeenfeldstrafte Nr . >. Im
Laden . (8908)

cher Beteiligung an die ^
ier Berlammlnna ein .
(8755 ) D er Vorstand .

Electrola-
Apparate

Tüchk. Köchin
empfiehlt sich bei Fam .-
Fesilichteiten . Palm - und
Weißer Sonnlag n . frei ,
beste Empset >lg . (931000)
derrenslr . 48. Htl >s , IIIitnd Platten neben an -

deren preiswerten Ka -
brikaten empfiehlt die lim .

>autorisierte Wir liesern an § unserem
cr-lertriXa -Verlansstelle j neneingerichtetcn Qnarz

Mriesumschläge U -x tVÄÄ

«IiiMm WeiS
Durlach .

Wer
taust od . beteiligt stch an
sabrikations - u . Vertriebs -
fertig , techn . Erfindung ?
Vertreter Vorhand . Vor -
znspr . Donnerstag nach-
mitt . 12— 16 U . Gasthaus
»ur Blume . Ztrtel 28 .
Schristl . Anqeb . unt . Nr .
D5S91 an die Bad. Pr.

wert iedes Quantum

Quarzmehl
Quarzsand
Quarzauß

In allen gewiinschlen Kör -
nungen und Qualitäten
nach itüusers Wunsch u .
bitten Interessenten um
Anfrage . (1359a )

L. Braun ,
Oberharmersbach.

lu verkaufen
Verl , billigst cich. Bst -

cherschlant . schöne ein - u .
zweit . Schränke , Wasch-
kommode , jtomm , Tische .
Chaiselongue , Sofa mit
i totühle , »iiichcnichrl ., 2
gleiche hochh, Bett . , einz
mod . u . and ^ Betten ^ so»-
ftU e Möbel , neue eiserne
» inderbettstellen . 140x70
cm , siir 17 u . 19 M . D .
Gutmann , Rudolsstr . VI ,
K. it« » Verls , gebrauchter
Möbel . (*8971

$ ofa , Stöhle , Ovaltisch
Kommode , üicttftellen 1»
Roft ju verks Anzusehen" (VW .2880 »vormittags .
Werderplav . 41 2. Stock .

SchSnrr Rauchtisch
(getr . Messtngplatte ) bill .
zu verlausen . (B98Z )
Durlacher -Allce 42. III .

Gebrauchte Pitschplne -
Kucheneinrichtung !

' Bilsett . Tisch , 2 Stiihtc . I
Herd , Gaskocher ) wegen
Umzug billig zu verlaus . I
Näheres (B963 )
L.dle rstraße 4 , IV . link s

Pol . sanb . Bett , eventl .
mit Federbett . Schre b-
tisch . Nachttisch 4 Zim -
merstülile kehr billig ab -
«»geben Zabringerstr .
Nr . 53a , II . (8685 )

|
Ku tievf . sebr schönes

Büfett lnufibaumi . Ber -
tiko .(<liailelonane . Wasch -
kommod ? mit Svieqel .
<>luraarderobe . Pliisch -
narnitur . Spiegel .
Sck' reibtisch Diplomat .
Sv ^ aeikchrant . Be ' ten
billig fröhlich . Ublaob -
strnne 12 . Äerksi . <B9 !̂ i

Büfett nnkb . vol . ISOJe,
8 best Stühle 4U Jl , 2
Betten mit Patentrösten
u . -2 NndittUclic 11U M .
vol . Kommode 22 n 25
M . iaub . Bett 45 Kji -
chenschr. 85 Jt , UliniTe«
lonane ü5 M . « »aschkom -
moden . Schränke bei
Schuster . An - n . verkauf .
>.' udwig -Wilbelmstr . 1!̂

18904 )

Für Handwerker
Ein Posten diverse

Werkzeuge
f . Schreiner u . Schlosser ,
zum Teil noch ganz neu .
umständehalber z. jedem
annebmb ^ Preise zu vks .
Eilangeb . u Nr . 9158SK5
an die Badische Presse .

Grammophon
bereits neu , IZ Platten
m verkaufen 65 evtl .
gegen gut erb . Damen -
rad oder Lebensmittel
zu tauschen Laug . Ama -
liens tr «. Stb . II . B1017

Flügelhorn i
neu . au verk . Gebbard -

ffittfc Deckbetten rot 25 fti '! 5' 1

M . Kissk-n 7 Jt . Nachitisch
5 Jt . Klaovwaaen m D .
10 .M. iredern neu weiss
Psd mir s .fln Jl zn verk .
Körnerstr . 38. H .. II ..
SchölZke . IBW1I '

Ps U
wie neu . offen , Modell
26 , 3000 Jl , zu verkaufen
Angebote 11. Nr M58W
an die Badische Presse

N . 6 . U.
2 Zyl .. 4 PS .. 2 Gg. ,
2 Sättel . Mark 250 .—.
Roehi , Marienstr . 45 . I V

(33999)

GelMiMilskauj!
Verschied . Gemälde mit

Rahmen uniständebalber
ganz billig zu verlausen
tiöriierstr . 10.P. SH .57S3

flu verkaufen :
t Indian -B ' g 'Cdief m .

Oriainal -Seitenwagen
m allen Schikanen . 1
N S ll .-Ponn mit --leftr
Licht . I . .R S ." Motor -
rad 680 eem . 2 .̂ " lind ..
ftAP -Moior m . Boich -
nindlicht . Horn . Sncher ,
wie neu Gerwiastr >8 .
Tel 2718 (87511

|
Moderner (890®'

Kindenvaqen
! sowie Sportwagen »c>°

noch sehr gut erbalt . . 1 p
wie ein gebrauchter
preiswert zu »eitaid " },
Z11 ersr Adlerstr . 27.̂ >U-

Ueber li>0 guterbal «-

MO - Amüge

Miintei.
von ( 0 Jt NN In

, (Mr. u . Sarben . I- « ' '

] Gehrock - . Sin - kin« '
' u . Culawax -Anz »"/ '

Hosen . Soppen .
nnd gebraucht , i- " ' !
Gele ^enh . -Post .

MllGl
staunend bill . , ,
Zäbringerstr .

2 Konfirmand . « »M l
Maszarb , s. bill .
Zährlngerstr . 53a . fgßjV

Eleganter
in « , modern . w >̂ ^ itil-
feine Makarbeit . Jl,iet
i> !giir . 55 Ji . fast
^ errenmanicl . . % i<t
Rioitr 15 Jt . ." ?» ,> •
Knaben -Mabardinew
tel fast neu .
10 Jt . Her >enstrasj ^ ,? M >
Stock , rechts .

Kinderwagen
gut erhalt ., Niemenkedg . .
bill . zu verks . FW2873

. Rotteclstr . 13. 4. St ., lks .

Em Pferd
klein Von «. 4
mit Geschirr

Sinzheim bei
Saus Nr . 2S3.
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Frühjahrs -Neuheiten

Größte Auswahl . Billigste Preise;

Allen Bekannten machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe

besterHedwigVillinger II Karolina Bach
» m Samstag nackt unerwartet rasch in die ewige
Heimat abgerufen wurde

KARLSRUHE , den 12 . Märi 1928.
Kaiserstraße 36a.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Villinger —Baumgartner .

Die Beerdigung findet am 13 . Märe , nachmittags V»4 Uhr
*°n der Friedhofkapelle aus statt . B962

Todes - Anzeige .
Am 1» März verschied nach kurzer Krankheit

®nei wartet

Schwester HedwigVillinger
aas Säckingen .

Sie war seit Jihren meine pflichttreue Assistentin
Helferin , sowie die aufrichtige Freundin der

"niiie . B961

Dr . Eschle
Kronenstr . 23.

Pa

Todes -Anzeige .
^ Uniere Hebe , herzensgute Mutter , Qroßmutter ,c nwieger mutter und Tante

Barbara Melber
ist

?n> Sonntae abend 11 Uhr, im 70. Lebensjahre ,aan» en -schlafen .

UQ .JWHE . den 12 März 1928.

geb . Höschele

Für die Hinterbliebenen :
Bartel Melber .
Familie Fritz Melbar .

, Rudolf Melber , Berlin .
, Andreas Braun Wwe .

Wilhelm Melber .
Emil Kimmich .

5eerdigung : Mittwoch . 14 März , nachmittags 2Uhr .

JOSEF MARX
ELt KTR o IN S T ALLATt URMtl STE R

^Afti
® e,eu chtungsKörper u . eltktr - Bedarfsartk «-!

^ SRU m E i. B . - Waldstrasse 33 - Fernruf 7304

^ RJHRUNG ELEKinbCrtfcR L ICIT . UND
^ FfANLAGEN JtDER ART UND GROSSE

Todes - Anzeige
Gott dem Allraftchtlgeo hat

fallen , unsere liebe Tochter
es ge -

im Alter von 22 Jahren nach schwerer
Krankheit zu sich in die ewige Heimat
abzui ufen .

Karlsruhe -Beiertheim . 11. Mftrs 1928.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie L. Bach ,
und Kinder.

taW
ig findet Dienstag nachmlt -
n Beiertheim statt BlOlt

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme und die vielen
Kranzspenden beim Heimgänge
unserer lieben Mutter sagen wir
herzlichen Dank .

Insbesondere Dank dem Herrn
Stadtpfarrer Hemmer für die trost¬
reichen Worte . (8882)

Geschwister Huber ,

Karlsruhe , den 12. März 1928.
Putlitzstr 18.

STATT KARTEN !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahmt - beim Heimgang
meiner Mutter , Sctiwiegermutter
und ( irnßmutter

Luise Jack
geb . Rupp

sage ich im Namen der trauern¬
den Hmterbiebeneri herzl . Dank .

8651 Hans Jack .

Karlsruhe , Lauda ,
Jen 10. März 1928 .

Pickel im Gesicht und am Körper , Mitesser ,
Pusteln , Wimmerln , rote und fleckige Haut , verschwin -
den sehr schnell, wenn man abends den Schaum von
-Zucker's P »Medizinnl Seife " a Stck. 00 Pfg . ( lö % tg) ,
Ml . 1.- (25 % ig ) u . Mt . l .oO (35 % ig, stärkste Form ),
eintrocknen läßt . Schaum erst morgens abwaschen und
mit ^Zuckooh' Creme " (in Tuven ä 45, 66 und 90 Pfg .)
nachitreich ' n . Großartige Wirkung , von Tausenden
bestatigl . In allen Apotheken . Drogerie », Parfümerie »
«nd Friieurgeschäften erhältlich .

I'ocles -Anzeige .
. . . Gott dem Allmachtigen hat e» gefallen , unseren
lieben Vater

Konrad Mayer
Strb . - O .-SchaHner a . D.

von seinem langen , schweren Leiden im Alter von 61 Jahren
zu erlösen .

KARLSRUHE , den 12. März 1SI28.
Veilchenstr . 31a.

In tiefer Trauer >
Hilda Mayer
Hermann Mayer
Ludwig Mayer
Konrad Mayer u . Frau.

Beerdigung findet Mittwoch , den 14. März 1928, nach¬
mittags 1 '/« Uiir statt B959

2 leer « Zimmer mit
Moni . u . Keller f . rtifi .
Betr . in aulem Hause
so! , zu vermieten . Geil .
Angebote erbeten unter
Nr . 335927 au die Ba »
dische Presse .
MtoficS Zimmer mit 1

ob . 2 Betten »» vermiet .
Degenfcldftr . 1. 4 . Stock ,
rechts . (Sioon

l? i «f . möbliert . Zimmer
WH . au tun . Rintbeimer -
ftr . 14 . II . r . (93997)

Gut möbliertes Zimmer
an berusstät . Herrn zu
» m . Hirschstr . 70, III .

OJ3998 )
Schönes , helles

Zimmer
mit Zentralheizung und
elekir . Licht , soiort oder
später zu vermieten .
Stesauienstr . 96, 2. Stock ,
Ginn . Baischstr . (89221

! ! ! Trocalin III
8. Wafferdichtmachen
von Kleidern , Schn .
ben „ Stötten , Hüten ,
Planen etc .
— Unentbebrlich für

iederman « . —
Unschädlich , geruch -
los . giftfrei , — Ein
Versuch wird Sie
überzeugen , ver Post
zugesandt 1.20 M
vorher an Trocalw -

, Centrale . Varlsruhe
i . B .. Hirichstr . «7 .

i

Wicderverkäufer ,
Vertreter , Ladenge .
schäste bei . Ertra -Lf -
feite . ( F .W .2882)

Frank » ab Ottteel
M M >k>. Colli

900 ä
1 Dos . 25 ff . Rollmops u.
ff . fetteste M .-Her . u . 1
To . ssf . Vismarcfber. u .
I D » . fff . Vratber . u . 1
D » . ssf . Geleeber . u . 1
To . fff . Delitatebber . u.
1 Do . rff. * miioi) ' und
2 Dos . ff. Oelsardin . « .
1 Kitte ff . Bücklinge .

All . zus. 6M, M l
40 ftuone mollmops u . 40
Tel . ob . Bismbr . 5> Ml '
100 ff . Delikateblalzlier . .•uoafett u . lucib . uvj uilt . :
220 : 13 M . 300 : 18 M .
<i . Degener , Fischlonf .-
Fabr . Swinemüiide 69.

Wohnungen
2, 3 u . 4 Zimmerwohng . ,
Laden m . Wohnung zu
vermieten . (Ü3990 )

WoftnungSzentrale
Nothdurst ,

Kaiserftrafte 45. S.

Möb ! . Mansarde sofort
zu vermieten . (FH .5808)

\ Schcffclstr . 36, 4 . Stock.
Sehr schön möbl . Wohn -

UJohn- u. 5« Zkm,Ä"- S « ,
mit Bad , möbl . zu ver -
mieten . (FH .5792)
Westendstrahe 49, 1. SI .

Belfortstr . IS . 2 . St . . ist
gut möbl . Zimmer mit
el . Licht , aus 1. April
an sol . Herrn zu vermiet .

(g .$ .5806)
Einf . möbl . Zimmer m.

Hirschstr . 73, 3 Treppen .
2—3 gut möblierte

Zimmer
mit Bad . Telef ., auf 1.
Äpril zu Perm . (FH5798 )
Wesiendstrabe 24 . 2 . St .

3 Zimmermchnung
mit Bad u . Mansarde ,
Part . , in schönster Lage - o. <. ..
der Weststadt , für sofort Aul - an sol . libeit . zu ,
!uv " >n >cic, . . Prci ^ 92j

° « '" » Äreuzftr . l
^

II . ZlMMeMÜhW .
Sjjih. rTx I qi 0 ,. , , gesucht in der Weststadt ,

. . . am,mp ' .jnaMJ - » m(BS74
Norlstrafte 28 , I .
Lagerräume

pari . , ca . 80 <jm , od . 2.
St ., ca . 60 qm , mit Büro
v . ca . 2V qm , per 1. Apr .
1928 zu verm . Näheres
Wilbelmstrabe 70 . Laden ,
oder 2 . Stock . (FWN75 ,

Iii vermieten
! Wohnungsnachweis

Kämmerer , BiSmarilltr .
Nr . 51 . Telef . 5844, be¬
schafft in I. Größe . Für
Vermieter kostenlos .

(81024 )
i Schöne

3 Zimmerwohitllng
in gut . Weststadtlage , an
wohnungöberechtigte N .
Familie per 1. April zu
vermieten . Angeb u . Nr .
X5898 an die Bad . Pr .

Umzüge
bcf. am besten u . billigste «,

Mulsingcr ,
Nortstr . 8. Telefon 170«.

2 Simmmdnuno
mit Zubehör . Bahnhofs -
nähe , ist auf 1. April
gegen Bordringlichkeits -
karte zu verm Angeb . u .
O5039 an die Bad . Pr .

Xrniieröriefe und Mklmiiiiskarten
Werden rasch und preiswert angefertigt in der

DruScrci Ferdinand Thiergartc ».

Zwei möblierte

Zimmer
mit möbl . Küche zu ver -
mieten . (8776)
SÜ «al »Swlabe » Z. St .

| Zimmer |
Südweststadtlage . in tu

higem Hause , sind zwei
Kimmer

im 2 . Stock mit iiüchen -
anleil , geeien . f. einz .
Dame , aus sof. od . später
zu vermieten Ansr . um .
P5940 au die Päd . Pr .

Leeres Zimmer
mit irüchenbenüyung u .
Zuuehör , in schön. West-
stadtiage (Strabenvahn -
Haltestelle ) zu vermieten .
Angebote unt . Str . F .H.
^783 an die B« d . Presse
Filiale Hauptpost .

2 große Zimmer
SJn herrschaftlich . Hause

möbliert od . unmöbliert ,
zu vermieten . Ehepaar
ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . T .H .5785 an
die Badische Presse Fi -
iiale Hauptpost .

Schön möbliertes
Zimmer

elektr . Licht , heizb ., Nähe
Mühlb . -Tor , sof zu ver -
mieten . (FH .5796)

». aiicrallce 19. 4 . Stock .
Gut möbliertes

Zimmer
in schöner , ruhiger Lage ,
sofort od . spät , zu verm . .
ebenso eins . möbl . Maus
Änzufehen von 1— 7 Uhr
Borholzftr . 5. (B531 >

Möbl . Zimmer
ZU vermieten . (B968
Turlacher Allee 20. II .

Ettlingerstrake 21
Sehr fchönes ,
gut möbl. Zimm.
auf 1. April an nur bess .
Herrn od . Tame zu vm .

Sem inarstrabc 4 .
Zimmer mit 2 Beilen ,

el . L , sofort zu vermiet .
Sofienstrake ti , III , Itä .

.. . . . Südstadt . Angebote un .
ter Nr F .W .2881 an die

(B9L0 Badifche " "Presse
Werderplatz .

Filiale

Suche btschlagnaftmesrcie
2 ZiMMMUhN '

iN ^
Angeb . unt Nr . L5911

an di e Ba dische Presse .
Zimmer und Küche

»°n « rau mtt
^

Tochte -

Möbl . Zimmer an solid Kochgelegenheit , auf 1.
Herrn zu verm B9 .8 April , aeg . vünttl . Zahl .

Rndolfstrake 26 . Varl . Angebote u . Nr . T58 ''4
Schön möbiieri . Zimmeren die Badische Presse .

>,u vermieten . (B976 . . . .
Nüppurrerstiabe 22, II < Zimmer n, Stiche für

n, i mü <,r
'
aTCr >° wrt in rukiaer . sonni .

Großes , gut mobl . Ztm Laae gesucht . Singe ,mer , mii od . ohne »>lt ^ h^te mit Preis unter
im vermieten , (B9 . 5 , ^ r . 915 ' ' ,7 an die Ba -
Gottesanerstr . 20. II . r . dische Presse .
Gut möbl . Zimmer zul m

vermieten . (B965 ) I @ OtÖ <tß
Sofienstrake 13 . 3 . St '

wm Einstellen eines M °-
Utit itinlif /CKäFJ7QT\ m .Gut möbl . (FH5737 ) torrades , Nähe Bernhard -

Zimmer strabe auf fofor« gesucht,
aus 15 . März zu verm Angeb . m Preis u Nr .
fcaiterftrafit f» . 3 . Stock . 866 . an die Bad Presse .
Schönes , leeres Part .-

Zimmer , el . L ., auf 1.
April an saub . Mieter z.
verg . Jollystr . 10, pt . r .

j Zimmer [
Solider Herr sucht

; mütlich möbliertes
« e-

Eut möbl . Zimmer L , m»
mit el . L ., an best. Herrn
sofort zu vermieten .

Kens Preisameb . u . Nr .
T5893 an die Bad Pr .

Schüvenftr . 28a ^ ^
ock ! ^

Saub r̂eS Zimmer siir(Binl .Mj ) j }Bllfte ^ crtclt f„ r 6aIa
Schön möbl . Mansarde gesucht . Nähe Waldstraiie~ W87 )ju vermieten . (FW
Luiseustr . 51 , 4. Stock

öW. lm . Zimmer
2 Fenster , ßlcltr . , dicht
beim Marllplav . aus sof.
zu vermiet . Kaiserftr . 68

evor ^ugt Angebote un -
ter Nr . W5 «22 an die
Ladische ^Presse .
Zum 1 Mär » gut und

reichlich möbliertes
Kimmer

mögl . mit Badegelegenh .,
k. St . bei Herlinn . (8896 ) ivon einz . Herrn zu miet .

gesucht . Angeb . mit Preis
Wut möbliertes Zimmer unter Nr . T59Ä9 an die

mit 2 Betten , voller Modische Presse erbeten .
Ä fof .

C
ob . w ^ r ^

er MuMr such,
vcrm . Erbvrtmen - -' eräumiges . lou » .^

mobl .
trake » 3. II . . bei . der jVlzN8Sr0SII7IMM .

Dougiasstr . 9, III .. r .<
ist möbl Zimmer an rub . ,
sol. verusslät . Herrn zu
vermiete ^ >

p
'

paauttpost . (FH 5~tH))
Eins . möbl . Mansardcn -

zimmcr m . Pens . sos . zu
vcrm . Waldstr . 71 , III .

(» 1009)

in der Mittelstadt auf
15 . März Angebote unt .
F .H . 5802 an die Bad .
Prell «. SU . Hauplpoit .
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlt » . itnA .) eniflliltia er«
telate

' TrnTcrÄnun
'
ir &eir »

'
ÄabfWa 5 «März .

ßSS , & TM » rÄ «Ti ^
Krcioiibeuifttc iOfleti daher um mehrere Prozente an . Allerdings wurtc
die ^ elanitktimmnna von dieser SnMtolflnw « iitc&t 6eelnfltt6t . Sa infolge
4er heutigen PrSmlcncrkläruna und der N !e^ olt»uddation »u den ersten
Kursen Sare hcrauklam . sowohl durch Realisation «» der„ Börse als auch
der Provinj . Die festen NormiltagSnotierungen konnten sich deshalb nicht
behaupte» . Bereiiiiqte Äanjitoif die noch vorbörslich mit etwa S <4 ge-
naan : wurden , erölineten boiivielSweise mit ««6 3>te - >» >,!?. î
sich mit Ausnahme der ftreiaabewcrte im oMi - llen ^ crkehr »neinbei I,ch .
» och blichen die Äurebeioegunaen aus oerhaltni »ma« iä kleine Gewinne
" er

ä »f r
® el4m at

'
t\ war eher ein« mätzige ErI« itA«rung festjuktellen .

obwohl die Tatze unverändert bliieben ? a«csaeld SS—8 Prozent . Monats -
ocUi 7.25—8.25 Prozent . Warenwechsel mit vankgiro iirka 7 Prozent .

Im D « » isc » verkehr chesestiate sich die RetchSmark g«a«n
Newliork ans 4 . 1886. London- Newnork wenig veraiUieri 4.8 <9S. London-
Spanien fe» 28 .SS. London - Mailand eher abbröckelnd »2 .85.

Im weiteren Verlauf der Börse war die Haltung st̂ ach. Dle
Rliciaanze beivoot « » sich etwa zwischen 0 .5—-2 Prozent . Darubei hina «ä
verloren Ber lÄionzfto,f 0. Nur nam weiiige Wert« konnten sich etwas
erholen , so Phönix nrn 0 .5 und Rhein Braunkohlen um v.W Prozent .
Eine Entnahme bildeten Tvenska . die auf Stockholmer Kause ihr« Auf-
wärtsbeweäung vom Sanista « fortsetzten und sich vorilbergebend aus 407
«vlus 7 RM .» stellten . DaS Geschäft ist sast vollkommen zum Erliegen

^
Tcr

U
*Ö rivatdtSkont blieb wieder für beid« E<cht«a anverä »d«rt ,

«lbwohl man «ine « ringe Srböhnng erwartete .
Bis zum Lmluii der Börse gaben die tktrf « weiter nach , inir

Glauistoff «rbolttn 'VIS »um toffluiB ver -vor, « aaven vre «,,r,r ioru,r nuw. »»».
Glatuiiofs erholten firfi wieder etwas . Auch an der N a ch b ö r s « war die
Haltung schwach . Gegen 14 ' - » hr hört« man n . a . folgende Kurf« : Zell-
ftofr Waldhof 257,6 , Per . NlanMfs 861 , Sarben 252, Daimler 91 Danai -
bank 222 , Commerzbank ITa.ö , Deutsche Bant litn , $ I» | nntootI , 54 .5.
Oavaa 148.25. Nordd . Lloyd 148 .5, AEG 153 .15 ©cftiircl 2
Sfiii , Ostwerte 257.73, « chutthetft »23 . Rhein . Stadl 151 . 3
fohle 278, Mannesmann 140 .25, Harvener 101 Poltwhon
1 und II 52 , III 55.75 . Reubesltz aus 14 .4V Ilachgcbeno .„ . - . «II« . .. . Ol _/« VL'.irFohv IQ

von wawoor Der . WMN^srvss ooi , varoen zaz, juvwuci 4 ' « » «
bank 222 , Commerzbank 172 .5, Deutsche Bant IHO. Djslontvgel . 154.5.
Oavaa 148.2.5. Nordd . Lloyd 148 .5, AEG 163 .15 Geftiitel 267 .5 , Siemens
Ottit Oflnwvf.» t)F\7 jrfutfffw+b Q*)si M,fv>irr dktaiftf 1r»1 Nlwtn Vraun «

m .
' Altbesiv

Vlauidailonsturs « per Äesio Mar ». Ä .-G . Verkehr 185, 7 Proz . Dt.
Reichsbahn Bz. » 7. Hamb . Hochbahn 85 . Hamburg - Amerika 150. Ham.
burg -vüd 206 . Hansa Damof 224. Nordd . Liood 150. Liavi 44. Ilicn
142 . Äarmer Bankverein 143 . Berl . Hand . G«s. 251 Kommerzbank 17».
Tarmst . Bank 223, Deutsche Bank 160, Tiskoiitogelelllchaft 154, Drcsdn >. r
Bank 156. Mitteldeutsche Kredit 20t iexcl. Dev . ) . Ailg. EI . Gel . 1.̂,4 .
Bergmann Elektro 172. Berliner Mas » . 117. BudernS 03 , « Varl. Waiser
115 , lioiiti l? aoulchouc 110, Daimler 02 . Deflauer Gas 170, Dt . Erdöl
123,

'
Dt . Maschinen 57. Dvnamit Nobel 122. Eiektr . Licht 211, Elektr . Lief.

165 Esi Steink . 137 . J . -G . Karbenindustrie 254. Selten 117. Gelsenberg
180! GeSfiirel 270. Tb . Goldschmidt 106 . Hamb . El . 154. Harvener Berg
163 Hoesch Stahl 138. Holzmann 144. Ilse Bergbau 239 . Kali Aschers -
leben

'
l «7. Karstadt 176, Klöckner 114. « öln -Nenefsen 138. Ludwta Locwe

235. ManneSinannrohr 142, Mansfelder Berg 112, Mctallbank 129, Na¬
tionale Anio 91 , Obcrbedars 97, Oberschi. Koks 91 . Orcnstcin 132. O,t -
werke 25» , Phönirberg 99 , Rhein . Braunkohlen 249. Rhein . Elektra 151,
Rhein Stahl 153. Riebcck - Montan 144 , RiitgerSwerke 96. Salzdetfurth
219 Tchles . Elektra B . 187 . Scduckert el . 167. Schnltbeif ! 825, Diemens .
Holste 262. Leonb. Tietz 212. Transradio 127. Ber . Glanziioff 660, ^«er.
Stahlwerke 100. Nesteregel » 177, Waldhof 261.

krsMurter Börse .

Srauttnrt . 12 .Mär » Im vorbörslichen Berühr war die Börse zu
Beginn der neuen Wowe zunächst allgemew weiter freundlich gestwtmt.
Die Unterzeichnung der Sreiza ^ hill^ durch den
wodurch die am Samstog gemeldete Bo 'iirchtung einer evkntuclleiii Ber -
zöqerung »er Unterschrift hinfällig wurde und der gute L !ond -Abschlub
regten an Die ? vekulation schritt wieder zu Deckungen. Zu Begiinn
des offiziellen Berkehrs wurde Icdoch eine aewisse UnelNbeitlicĥÄt fubll'ar
und den Deckungskäusen der Soer,ilatioii standen einige Ahgaben tm Au -
lammenbang imi der heutigen Medioliautdatioi ! gegeniiber. Ungewihbeit
bestand hinsiäMch der weiteren Geldmarktenlivicklung . wenn auch der
Tageö«eldmarkt wieder «her etwas entsvannt war . Zur Zuriickbaltung

« m «er» a»>
vucnos-AIres
Oslo
»»venliage«
Stockholm
SetsingsorÄ
Italien
London
New »orl
Paris
Sänoelz»»anlen
Japan

S«rU » «r v «vl »«» ooti «ra » g»a Tom 12 März
10. M « r»10 . » läM.

Meld I WC
168 21 '168 . 5f
1 .79011 .794
58 .26 58 .3P
111 82 111 64
111 99 112 21
112 12 112 34
10 527 10 547
?L 10 |22 11
20 317 20 437
4 .1P04 188
16 44 16 .48
80 46 ' RO 69
69 .9870 1?
1 .963 1 .96

1«. Mär ,
Geld I J'net

168 20 168 64
1 .789 1 793
58 .26 58 38
III 32,111 64
111 97 112 19
112. 12jll2 34
10 522110 642
22 085 2 ? 126
90 39 90 43
417914187
16 .44116 43
80 46180 60
70 45 70.5?
1 .96363ll 96?

'>»» de Im «.
Wie»
Pro«
J » aosl«w >«»
Vndape»
Bulnarie»
-ilslaboa
Tänzln
«onsiantlno » .
Silben
vanada
Urugna »
lialro

Meld
0503
58 .87
12 885
7 .353
73 .10
3 .0^2
19 .13
81 .54
2 .121
5 544
tr
20:

Wf <
0 505
58 9?
12 405
7 367
73 .54
3 .028
19 .17
81 .70
2 .1 ^ 5
5 556
4 .184
4 2 P4
20 96

19. Mär ,
meld

0 .503
58 .86
12. 886
7 31
73 .1
3 .017
18 93
81 51
2. 125
5 594
4 ~

y
20

'Prtft

13 405
7 .374
73 2?
3 .023
18 97
81 67
2 .199
5 506
Uli
20. 963

Frankfurter Derisenaoti «rang «n vom U Mari

» mfterdam
Bnntoä-'Jlircf
VrüNel-An,,»
C8'»
»o» enl>a <ie »
Ltockbolm
HelNngfors
Italien
Von»»«
Neioyorl
Pari»
Schweiz
Spanle »
Japan

10. M «m
Meld I Vrle '

188 24 |168 68
1 .790 :1 794
58 25 l58 .37
111 84111 66
111 94112 16
112. 15
10 527
?? -*s

112. 37
10. 647

2040 la44
4 . 1804 4. 1884
18 443 16 483
80.48 80 .64
70.0870 4
1 .963 ' l 967

IS OTSri
meld

188 «2
1 789
58 .29
111 3'
111 . 91
112 1«
10. fe 7

4. 1798

Wel
168 68
1 .793
^ 8 41
111. 84
112 13
112 36
III 547

4 18 78
16 4 '.3il9 . 483
80.45J80 6;
70 43170 .57
1 963 ' 1 .967

M» de Jan
« ie»
Prag
J » „ oslal« Ien
Nnda»eft
Bnlgarien
LIlla»ou
ranzig
Konstantin «»
Athen
(tanada
Nrn -inah
Kairo

, 0 M » r ,
Meld

0.503
58 .°5
12 393
7 350
73 .13
1913
IM ? 27125
5 544 5 .55b
4 .176,4184
4 .276 4 .284
20 .92 20.96

mar ,
Vrte ,

0 505
6» .k85
19 .41
7 .357
73 .27
3 .023
1897
81
2

4174 4 182
4.276 4 .284
20 813 20 953

Iii

Züricher Devisennotierungen vom 12 . März

»tennior!
üondon
PartsKrüssel
Italien
«iadrid
Holland
eioavol«
o»l»
tiov ' Nhagen
Prag 15 .. .
trutsch!« » I 124 .14

Täglich Geld Wt Pro ».
Berlin . 12 . Mär ».

87 .61
209/2 ';»
139 .40
138 .40
l39 i ,

8.
35

. 34'%
l.43Va
:.42 '/i

. ' .44
7 . 35

^J9 .00
139 40
138 40
13^ .i0
liiiL

Monatsgeld 2% Pro ».
IFnnksrrnch .I

Wie«
Budapest
Agram
Sofia
« nlaresl
Warsltia»
Hrlslngsor»
Konstantin »» .
Athen
^ nrnos-ilires
Japan

8 MonatSgeld IV» Pro, .
Lstdeviien . Bukarest 2 .58S

73 .12'/«

Posen 46.775 G . 46.975 « :
112.75 B : Kowno 41 .48 19 ,
Lettland 80.07 G . 80.78 B :

2 .508 B : Warschau 46.775 G , 46.975 B :
Riga 80.6ä (S . 80.97 B : Rcval 112.25 G,
41 .64 B : Polen (ßtoS ) 46.65 lS, 47.05 B :
U,ta

» « lS ;il
®'Ä

7 '
lSnnksvru » . , Devisen am Uwncenmarlt . Lon.

don-Kabcl 4.8794, London -PariS 124.0214 , Vonöon-Btüffd 84.99% , « onbot».
Amsterdam 12 .1247. London-Mailand 9S .Z» , ^ ondon -Madrid 2S .SS, ton -
don.Kovenbagcn 18 .21 -/. . London -LSlo 18.31%. Kabel -Zitrich 5.19S^>.
itabel -Amsterdam 2.48 ',i>. Kabel-Warfchan 8.91«. Kabcl -Berlin 4 .18.
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t'liintin Rlnarr
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tod Baer » Baukteschüf » In Karliroh «.
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trÄflrrMnO
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183"/»
40»«.
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150",.

18°'o

H»dl tt Wlenenierg> 55 ° '«
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Svlnn ciiendurg
^ » Serwaren e »ii
Karisr . Masch .

(; • aetu <#t

ISO4/»
1«0%
G*

380 *

Kursentwicklnng nicht ganz einheitlich. So überwogen noch die 1—2'
pro^ ntioen Äursverbefferunaen . Etwa » regere Nachsrage bestand für
ewige Spezialgebiete , was dem Markte eine weitere » tiide bot. Sonst
war das Geschäft im allgemeinen weiter sehr Pill. Etwas lebhafter ver-
langt waren aus den bereits anaeiiihrten lSriinden Nordd . Llond. Auw
siir Gessürel erhielt sich das Interesse ivlu « 1?4 Prozent ) , während die
übrigen Elektrowcrte aber angeboten waren . Do verloren AEG 1?
Prozent , Siemens 1% Prozent und Selten u . Guilleaume 1% Prozent .
Stärker beachtet waren Tcheideanstalt mit plus 3 ' ii Prozent und Rhein»
stahl mit plus 2% Prozent . Sonst lagen Nietallwerte still und nur kiiavv
bchauvtet. Auch Banken waren vernachlässigt. Am Aniomarkt zwei-
Adierwerke nnd Daimler plus 1 Prozent an während Neckarsulmer ioiw '

Frankfurter Abendbörse .
Sranksnrt , 12. Mär ». ISnnllvruch . l » tt der » benddvri « blieben dt»

Umsätze nur in bescheidenem Nahmen . Die Stimmung war im all«
gemeinen gut gehalten , «um Teil waren verschiedene Werte gegenüber
den letzten Mittagskursen noch etwas freundlicher . So gewannen Klöcknc »
0.5, Rhein . Stahl 0.25, weSfilrel 1, Licht u . Kraft 0.75, Larbenindustrie 0-6
Prozent . Schiffahrtswerte gut behauptet . Der Anleihemarkt lag ver-
nachlässtgt. Glanzstofsaktten lagen sehr fest und wurde » bt» 677 g«'
nannt . Der Verlauf ber » beodbvrl « blieb anregnogslo « , die « urs« t«
allgemeinen gut gehalten . C

Anleihen : AlibeNtz 81.85, NenbeNtz 14.40, 4 Pro, . Dt . Echnb-
gebiete 6.90. 4 '.? Pro, . Lest . St . IM . von 1918 2 .87, 4H Pro, , dto. S » as
von 1914 32.5, 6 Proz . Mexikan . abgeft. 17.85, 5 Pro, , dto. äuhere abgcst .
36.75 . 3 Pro, , dto. Silber abgest. 9 .7 . 3 Pro, . Salonik Monaslir 18 .75.

Bankaktien : Allg. Dt . Creditanst . 148, Barmer Bankverein
148. Commerz- und Privatbank 172.62. Darmft . u . Nationalbank 222.3?-
Deutsche Bank 160.75, Diskonto - iSefellschaft '154 .25, Dresdner Bank 155.5,
Oester». Credit 87.5.

BergwerkS - Aktien : BuberuS 98.5, Geilenkirchen 129 , ?•«*'
pener 163, Kali Afchersleben 167.5 , Westeregeln 177.5 , Klöcknerwerr-
113.75 , ManneSmannröhren 142 , Phönix Bergb . 98.5 , Rhein . Braunr -
249 , Rhein - Stahl 151.75, Ber . KSnigS- u . Laurahlltte 72.5 , Ber . StaM '
werke 99.75. . .

TranSportwert « : Hamb . Amerlk. Paketf . 1«0. Slordb. Llo >°
1M"

3n dnstrleaktien : SIC® . Stammaktien 158, Datmler Mo» »
90.5 . Dt . Gold Scheideanstalt 195. Elektr . Licht n . Kraft 210 .75. Estlinaer
Maschinen 65, J .-G . Farben 258 .25 , Selten u . Guilleaume 116. grann -
Maschine» 75 , Gesfürel 269.5, Goldschmidt Tb . 106. Holzmann 145. Hott
verkohluug 81, Junghans Gebr . 85, Miag 140 , Neckarsulm » aUU . «? '
Riitgerswerke 96, Siemens u . Halske 261 . Siidd . Zuckerfabrik 130 .2°-
Thür . Lief. Gotha 108.25 . Waoß u . Sreytag 129, Zellstoff Aschasfenbur»
174, Zellstoff Waldhof 261.

Mannheimer B5rse .

ilihenania 50. Conti Bers . 101 , Seil Wolfs 76 , Gebr . Fahr 51 , « norr lö»-
NSU 68.5 . Pfül». Nähmaschlinen 51.

Warenmarkt

Karlsruher Sleischgrohmarkt vom 12. Miir, . Der vlcischgroßmarN
In der neuen Sleischgro^ markihalle des Städt . Schlachthofes war beschta
mit : 104 Nindervierteln . 2 Schweinen , 2 Kalbern , 4 Hammeln .
flir 1 Pfund in Pfennigen : Qchfcnflcisch —, Kuhfleisch 40—6» , SiitiMlf' l®
90—100, Sarrenfletsch 85—95, Kalbflcifch 115—125, Hammelfleisch 90—w-
Markt : lebhaft . „ . ..

Mannheim . 12 . MSr, . sDrahtberickt .i ProbuktcnSSrfe . ?! " ,
88rte bat die »bermalige Erhöhung der Auslandssorderungen eine f « "

Berliner
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a .tt.1». El.'-Ing. Wa .
Asch. Seilst .
«ad . iflrtu
Mannheim

« a ° . Masch
Durtach

« ad . Udeen
Bamaq « ie»
8a» .E»lege >
8a» . llell .
Bergm. Iklet
« rem.Bestg »
«own8ooe»i
Bürsi.Erlan,
tfdm v<i»
ratmitt
Dt tüiea» .
Dt «r» »1

„ (« e .SU
Dt Linol.

„ Berla ,
Sin,ic«

10. 8. 13 . 8.
174
119 120
165
172 O

49 49

80
154
173

?^4
5

m

137.5
tt

1375
! !

65 65
173 173 »,
1§

_2 H6
139 5 l40
90 .25 90.6

262
24i»

124
196
26 ;
248

DlcSdene »
Schnell »».

Düllo »»
E . W . »ai>.
EI .L u .»r.
Metlr.Lieser.
«li .Ä .Woll.
Emaa
ikmaiiUllrich
Enzinger
Union

(ttil . Mai »,
ifttl Spinn.
Fa»rGldr
Z .« .Forden
Fell . Gnill .
Feinm . Zell
Frls .Ärmal
« Gas
n Hoi

Frist , Masch
GeUing Sekt
Goldschm .
Gri »ne»
Grün n . »itt
Haienmü»!»

Frti
Said

» « kl.
ammersea

Hansio . Füll
HeiierMasch
HtrschZ!» »i .
Hochlies
Hoiimaa»

1». S. IS ».

69.25 68- 26 .37
210 *13
162»/. 16b
91 90.26

II 38.5
66 66
235 236
52 52
251V« 254
116 I16
90.5 90.5

107 107
7X25 76

105 105
140 '/. 141 .5
167 169

Ji 5
5 \ l 5

161 -
140V . 140
185
116 118
78 .5 78 .5
14ä 144

Holiueito »!.
>nag
Jung» Ged »
«g. Kaiser»
Karisr M .
KletnSchani
»norr
Kotd Schüle
Kons , « raun
Kraus! Ca .
La»mr»er
Lechloert .
Led . Spich.
Ludio . Wal«
Main !»
Melau,.
wet . «no »l
M »z Sohn »
Uliag
l'ioluu »
Mol .Darmli .
Deuizmolo »
Lderurirt
»i .S.U
»ieitarw .Eßi.
Oeii .Ciitn».
Priel» Un.
Pi. '1!i>» .K.
Stein .Ged».
« » .VI « im.
R»»nania
Rod » Dm«.
« oder Ged ,
« üigerS».

1». ü. 12. S.

99
.6 .4 84.5
211 .5 211.5
106 107
160.5 160
184 184
6725 -
49 49
155 154
115.5 115
139V. 139 .5
171 173
72 735
67.5 66
t38 ". 141 .5

i,26 74.25

134»/. 134 »/.
96 .6 96 5

Schlinl (So.
Schnell. Fr.
SchrisiSiem»
Schultert 91
SchudPcrn .
Schul, Herl
Schulz Gr .
Seit . Wolfi
Sichel Co .
Siem .HaiStl
Sinalco
Cüdd .ZalZe»
Tril .Bestg ».
Tdür .Lief .
Ulir .Fnrl« .
8er .llH.FN.
Per.D .Lelf.
Ber Faß
B »tgl .Ha!1a
Bott».Ka»el
Wa»ßFre »1.
Wadlinnt»
Woiis W .

Psorz».
Würii .El

10. 3 .
92.5
69
119
169
83 .5

12 3 .
92 .5
119»/.
169 5
83 .26

18 .50 18 5
76
0.75

264
106
132
51- 108".

76
26lf
104
131

92_
48
173
e8

90.5
80
48
173
>0 .25

129 .5 130

!Z " i
260»/. 262.5Heuii .m.'ai»».

Halt.Rdeing.
Br,-2 werksaktien

«a»eru» 93 93 .5
<kschw.8erg 201 201
« elientirch. 129 130
Garvcaci 162 5 164

Versicherungen
« ntaajterl . 252 252
Fraats # llg . 172 174
Fts .!liü «t»erl . - 15
Frantona — —
Frantona -

60 AM . —
Mann !, Berl . - -
Oderr» » er! . 161 161

Sachwertanleihen
» » ad voll
6 „ Ko»le
Fr .Pi .8i .II

ki». III
M»m Ko»le
Hell » 1

« litarg .
6 Dl . Salt

? &
79 .5
95
13 .5

6 .4

21 .1
11 .95
79 ,95.6
13 55

6 .4
- 6.3

8.65
9i ,

1®
9h

1U. ». lü >
5 Pr . Rogg. - ""
« t .ltohlro.3 . . n »

5 %!)i»..H»». 2.6 2.0
«Si»H»»24/2» 96 56
ö»t» ..M .,D. 75 .75 75 .75
ü Sachsrnt.° ülogg .
b Sud Festw
8v, Pfälzer
695 Viiiize,

Ü JVn
Holzw . 23 —

><? vadenw . . .
Zkohlenw. 23 12 .15 121°

6% Grotzt.»odienw. 23 80
fix vdt .clijt»,

Hoizw 23 23
6% Hessen
Soimcii 23

6 VcMann » .St .« oi.tn>.23 — ""
Pfandbrief ».

Fr« .»»».
12—21 -

FIfr .Psd .8r . _ „ , 7881. 15- 22 17 .72 17 °
'»» Hd » » l

««»ilsatlone »: ^
Grostlrastw .
: u , v on76
Mannkrim 91 M

79
23

8.75 8 75

* iliavUfc



f,a 4 Vroorgerufe * .
Nack '

Â Ärri Mannbeim ol

icnmehl je nach
'

Ausma ^ lüng ou—TO- ™, « .—.
fc » 12 . Wlärj. ( tVnnfspruch. l VntattniMt Dt« ouMänWsifien
K' yiMlwWen traten beute hinter den vreisanreacnden Momenten »ururf ,
ftili ?; "" » ten anhaltenden Krijsten und den damit zusammenhängenden
KP ?«! 11!, Wc Saaten ergeben . Inwieweit diese Befürchtungen »u-
i» « .'. ,5 ^ natürlich zur Zeit » oib nicht kontrollieren , doch ia » n man

>l,?^.:" " " ^ ^ treidk «eichaft immerhin schon vereinzelt Stimmungskause
. Belondcrs Juli -S >ichten waren ei beute , Sie am meisten prost .

' ' jHoflsen erossneten für vordere Sichten 0.25~ ' Angebot « für
beute p»«sc» t-

^ —v ' , « vufttm für dringenden Bedarf und auch der
nw, L£ rJ " * * MR . erhöhten Forderungen sali urnner bewillig !. Gerste

betcvt .
[ffir ..f . * 1- - März . <F » nkfvr » ch. ) Amtliche Vrodukteuu - tierousca
K^ 7. " reide und Oelfaatcn t - 1M > Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «:
ihli " I SUi4rf- f *n—248. Mär , 269—269.50 , illtat 277.50—277 .25—278.50,
» n .« 3.50_ 284, fester : IHoaaen : Mark . 250—255, Ulfära 270- 271 .50,
in »' * ' ®—-979, Juli 205.75 , (cfi ; Sommer -Gerste 221— 280, ruhig : Hafer :
In,

" • *26—285. Mär <j 248 , Mal 258 .50 - 259 .50 - 259 , Juli 285 und Geld .
t»h(« m ®: Berlin 280—288 , behauptet : Weizenmehl 81 .25—35.25.

feit.
88.75—85.75 , lest : Weizcllkictc 16, (est ; Moggenkleie

lZ . M «r >. Wei &stttfei «einschl . Sack und Verbrauch » ,
feil, . „™! 50 Silo brutto ffir netto ab Verladestelle Magdeburg ! Inner -
J7 i . 10 | " aen 27 RM . Mär , 27.15- 27.80, April 27.80, Mai 27.45, Juni
e ^ i . iendtnj ruhig . Terminvrels « tili Weitziucker ( inkl . Sack frei
aln Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mär , 14 .20 B . 14 <3 ; April
Jlw 14lS0 ® : Mai 14 .55 » , 14 .50 Gl Juni 14.65 Sö, 14 .55 (9 ; Juli

U -«5 ® : August 14 .80 B . 14.70 G : September 14 .85 B , 14 .75
. °b,r 14 .80 B . 14.70 G : Dezember 14 .80 V . 14 .70 G : Oktober ,

«-qembtr 14.80 B . 14 .70 © : Tendenz ruhig .
<Wh.su ltB - « • Mär, . Ba » mw » ll «. 8 <bluhl « r » t Amertea » fnBfl

vi " 8. c. 28 g . mm loco per engl . Psund 20.70 Dollarcent «.
(1 , J - März , sffnnkspruch . i Banmwoll . Terminnotiernnge »
Cto!* ' in Tollarccnt : Mai 20.01 G . 20 .06 B : Juli 20.01 G . 20.05 B :
Ä 19.64 G . 19 .65 B : Dezember 19.57 ffl . 19.64 B : Januar 19.52 19,

*>• Tendenz abgeschwächt .
1! - Mär, . (9nn ( !«tnA .) BaumwellerösfnunaSkllrl « ( In

Wundl : Mär , 9 .94 , Ma , 9 .88—9 .84. Juli 9 .76. Oktober 9 .54 , Ja -
9.4« . Tendenz ruhig .

Vlehmarkt .
k sniv ?ta J& !2 . Mär, , « iebmarkt . <ti waren »ugefübrt und wurden
? rit -_? ?to Lebendgewicht je nach Klasse gehan -delt : 55 Ochsen a 54—57.
} tt Jtt ' £ , Ihr 51 - ö 4S- +9 . 40 Bullen a 52—58, b 51 —52 , e 50—51 ,
f V jjbe a und h — e 28—88 , d 18—28 , 102 & fi t f e it a 55- 61 ,
« JTSPa «« .« alber a —, b 81 —84 , c 06- 81 . 6 02- 66 . e 50- 62 ,

„f , ® weine a und d — . e 57—60 , d 56—60, e 54- 56 , f 58—54,

12 , » Wti v . . lDrabtbericht, ).

also
lang -

älhern

Biebmarki . TS waren «uge -
je nach Klasse gehandelt : 17«" " » 22 Färsen W—62,

- 24 . S608 Schweine
Vierde je « tiirk 40

zymn -y * * i » » f v » i " h . « v >» . stand : ins , Kälbern
vchig

' « räumt : mit Schweinen mittelmäßig , ausoetwiift ; mit Pferden

März . (Drahtbertcht . ) BtedmarN . » nstrlev : 418
Bullen , 576 Kühe . 69 YSisen , 11 Fresser , 1218 Kälber , 165

tAel
' ' ' « 5 Schweine . Tendenz : Mit Rindern , Kälbern lind

Ülnfc,P ! ? &' • ' wtt Schweinen ansang » lebhaft , später ruhig . Preise :
*ü «in .Sr 61 ' Bullen 46—55, Kühe 20—55. Färsen 42—58 , Fresser 40

' ^ «lber 48 - 110, Schase 45—63, Schwein « 50 - 60, Sailen 45—51 RM .

Metalle .
* ' 1,1 MSn . Meiallnztiern « «»» ffir 100 KU ». Tleitrolot -

c " Hamburg . Bremen oder Aotterdam (Notierung der
d«t b ISÜ" *? für die Dt . ltlektrolvtkupfein « !̂ ) 134.75 RM . Rollerunge »
&'htn n * # Berliner Metallb » r ?envorlta « des ( Me Preise ver -
liino > 2 Malier in Deutschland für prompte Lttserung und Be, .ih .
ohr. Ct tfliwal6üttennluminium , 98 bis 99 Prozett In ® lüden , Walz -

— ^ rabtbarren 210, desgl . In Wal », oder Drahtbarren , 99 Prozent

'tarmstädter u . Nationalbank
Kommandltsesellschslt aul Aktien .

»11 « ehmltftl N MI W Prozent 850 . Antimon Regula « »5—100 , » et * ,

silber ( 1 Kilo fet « ) 78.50—79 .50 RM .
Preldlestftelluiige » I « Berliner Metalltermiuhautel . » npser : Mär ,

128.25 be, .. 123 G , 123.25 B : » vril — bez .. 123 G . 128.50 >v : Ma , —

bez ., 123.50 G , 123.50 B : Juni — bez . , 128.25 G , 123.50 » ; Juli — 6t ».,
123. ® , 123.50 SB; August 123.50 bez ., 123.25 G . 123.50 B : September .
Lktober - Rovember . Dezembcr . Januar . Februar — bez . , 128 .50 G , 123 .50

B . Tendenz befestigt . . . . .
Biel : Mär, . — bez. , »9 .50 G . 40.25 B : « vrll — »e, .. 89.75 9 .

40 B : Mal — bez .. 40.25 G , 40.25 B : Juni — bez ., 40 .15 G . 40.50 « :
Juli 40.50— 40 .25 bez . , 40.25 G . 40.50 B : August — bez ., 40.25 G . 40.75
« ; September — bez ., 40.50 G . 40.75 « : Oktober 40.50 bei ., 40.25 G .
40.50 « : November — bez.. 40.25 G . «0 .50 B : Dezember -Januar —

bez . , 40.25 G , 40.75 B ; Februar — be». , 40.50 G , 41 B . Tendenz kaum

behauptet .
Zink ' Mär , — be ».. 50 G . 51 B : April -Mai — bez . , 49.50 ® , 50.50

B : Juni . Juli . August -Sevtember - Oktober . November -Dezember . Januar .

Febniar — bez .. 49 .50 G . 50 B . Tendenz still .
Londo » . 12. Mär, . Metallschlnbkurfe . Kuvser : Tendenz stetig :

Standard per Kasfe «1 7/16—61 Vü, per 8 Monate 616/16 —61% , Settlement
Preis 6114 , Elektrolvt 66Vi—60% , best selected 641 ., —66. strong sheetS 92,
ClektrowirebarS 66"i . — Zinn : Tenden , stetig : Standard ver Kasse
»28^ — 229 , ver 3 Monate 231V«—281^ . Settlement Preis 229 , Banka 234H ,
Stroit « 283H . — Blei : Tenden , willig : ausländ , prompt 19ft . ent¬

fernte Sichten 20 5/16 , Settlement Preis 19K . — Zink : Tendenz willig :
gewöhn ! , prompt 25 5/16 . entfernte Sichten 25 % , Settlement Preis 25% .
Aluminium für Inland 105, Aluminium für Ausland 112 , Antimon 3>e .

gulws Erzeug . -PreiS 59',i—60 , Anliinon Regulus chinef . per 40' i , Oneck -

silber 21Vt—21 ?- . Platin 17, Wolframer , 14%, Nickel slir Inland 175,
Nickel sllr Ausland 175 . Wellblech 17% , Kupsersulvhat 25^ 26'^ . Cleve -

land «Aufteilen Sir . 8 65.

Vom Londoner Geldmarkt
(San unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

Londim . 10. Mi « .

Nachdem »1« vorige « oche verhältnISmShig bequem geendet datte .
stellte sich gleich am Montag vormittag eine starke Nachfrage nach Mitteln
tu Lombardstreet ein . und eS n .uftten daher schon an diesem Tage 8>4
618 8% Prozent gezahlt werden . SS wurde eine geringe Summe an die
Bank zurückgezahlt , aber am Dienstag befand sich der Markt bereits
wieder In der Gefahr , bei der Bank um Hilfe nachzusuchen . TS muhten
am Dienstag bereits 3?« und in manchen Fällen sogar 4 Prozent sür
Tagcsgelder gezahlt werden . Die Banken zogen an diesem Tage noch
weitere Gelder ein » nd wenn auch gewisse Summen am Mittwoch dem
Markt wieder zur Bersügung gestellt wurden , so blieben die Verhältnisse
bis «um Donnerstag knavv . Steuerzahlungen wurden In der Hauvtfache
als Ursache sür die Knappheit angegeben , « m Freitag zogen verschiedene
Banken auch noch Kelder ein . » nd der ZinSfub sür TageSgelder konnte
sich daher aus 8H —8% behaupten .

Unter diesen Umständen ist e « nicht >« verwunder « , wenn der
Dlskontornarkt während der g- nzen Woche auhcrordentlich still blieb .
Dreimonatliche Bankwechsel winden zu 4% bi « 4 3/16 auotlert . Die
Schatzwechfel wurden in dieser Woche zn ein wenig hSberen Raten »uge .
teilt , was natürlich zur Festigkeit des ZinSsube » aus dem Diskontomarkt
beitrug .

Der Bankausweis zeigte eine Zunahme der Vorräte an Metall
um 648 100 £ nnd einen Rückgang nin 284 800 4- In dem Notenumlauf ,
fodaft die Reserve sich um 882 900 f erhöhte . ReglernngSIicherhellen nahmen
1 078 700 £ zu und die anderen Sicherheiten um 784 400 f . Öffentliche
Depositen fielen um 1667 500 £ , und die anderen Devostten nahmen um
4 871 WO t »« .

Der ausländische V a I it t o m a 111 war während 6er ganzen Woche
flau , da « Interesse konzentrierte sich in der Hauptsache auf den Dollar .
Immerhin waren die Schwankungen deS Dollar »£ Verhältnisses gering ,
sie hielten N» in engen Grenze » . Der fran, » fische Franken hielt sich »iem .
lich fest , trokdem der Bankausweis diese « Mal weniger günstig au « sah .
Brüssel zeigte sich verhältnisinähtg schwach. Die Lira gab infolge deS
Eindrucks , welchen die Muffolinircde machte , scharf nach , zeigte aber bald
- ine Tendenz znr Besserung . Berlin loco war diese Woche fest , aber da «
Zeitgeschäft war nicht so fest wie letzthin . 3 bis S'.i Pfennige für einen
Monat und 7 bl » Pfennige für drei Monate .

Amerikanische Getreidenotienmgen .
(fblean #. 12. März . IFnnksvruch .I Schlnhknrfe . Welzen : Ten .

den , stetig : Mär , 13 .754. Mai 136? i . Juli 134?« . — M a i S : Tendenz
stetig : März 98Ä . Mai 97'4 , Juli 100. — Hafer : Tenden , sest : Mär ,
55^ . Mai 56 % . Juli 52% . — Roggen : Tenden , stetig : Mär , 116% .
Mal UM . Juli 110=54. «Alles in Cents je Bushel .)

Einladung
^

D >ensiag , den 3 . April 1928 , vormittags 10 ' „ Uhr ,n " " «arenj Gebäude Berlin . Behrenstraße 6&—TO. et » ttflnden <3«B
0rdenl!icheii Generalversammlung.

. Tageiordnune :

j
' ® rst attune des GeschäftsbeHcht * für 192T .

BwchiuBfasKunK Uber die Genehmigung der Bilam mit Ge »
s

" in - und Verlust -Rechnung für 1927 und die Gewinn -Verteilung .
( ; »! tl !1" P fa,ls,m * ,,bftr die Entlastung der persönlich haftenden

. j
e feil «ohRfter und des Aufsichtsrata .8«t7.ungsSnd(>ningpn :

k ! < L (Umtausch in Aktien » RM . 1000.—)
5 a # . (Hinterlegunfsbesiiininuugen ) .' wisichtsratswahlen .

diejenigen Kommanditisten berechtigt .
UNI» 0(j

" ® oder den von einem Notar öder von der Ueicha -
«. ®ssea . \ Vi .rp n .e/ n Ölro -Effekten -Depot der Bank dea Berliner
S» Nten « «lsepelben ausgestellten Hintertegungsschein^ ^ beaejpj .̂ ' w Srktag » vor der Generalveraammlung bei einer der

1. h . Bten st « IIen deponieren , und zware> unseren Hauptniederlassungen in
2 . Berlin (Behrrnstrüße 68 - -7l)V Bremen . l ) armstadt |
, *~ »useren shm tHehen Filialen und Zwelgnlederlassnnten :

st armen bei dam Barmer Bankverein Hinsberg . Fischer &
Uinp ,

h
"

L
'
„
8jf .

n ^ >«i dem Bankhans « Kichborn & Co ,
„ Aktlcngesells ^ äfi

1
,

* ' B " nk fUr

S jem
'

^ nkhau
"

, ! 1®® ß a " !' u au *e I ' lneoln Menny Oppenheimer ,dem Bankhause jnenb S . H . Stern
* Bnmi .

' Bankhauae Gebrüder Sulibach .Hamburg bei dem Bankhaus « I , Behrens
'

& Kühne
- H » ; i ,tem ^ anklls « M M . WarbSJg Al 'e
» K

^
israhÜ ifi jem ß anl fhause Ephraim Mcjer

'
& Sohn .

- LelMla h? , ^ " )kl I a ;i„w? «
,
» >. Oppenheim jr . Sc Cie ^

• Ssärl ? k" ,ÄW 'cAr ,"lt
*■ te Am ». . ! ! t

d
,
em Rank hause Anten Hohn .

brVri »? de f. Amsterdamsohen Bank . 1

0,,
-
y

bei der Mereurb «nk .
Amsterd . « .

18 . MBra 1928.
Darmstädfer und Nafionalbank

0 ^ 1
,
d

,
? ^ ,

d mW 3« l,a ' t HS f Aktle »o l d s c Ii m i d t . von Simion .

DarmstMter und NatfonaYlianK.
Wieder 12 Prozent Dividende

Per AusslchtZrat h« r Tarmstädler und Naiionalbank A .-G . a . A. bat
belchlossen . der Gencraloerianinilung vor,uichlagen , von dem^ [ich etn «

Ichlieblich des Vortrages ergedcnjlen Reingewinn von 16 270 &58 ( i B .

aus 115 Mtll .
ttbölicn fidi

'

MR . uni icr BcamtentiensionssonbK awf 4

haben sich die Einnahmen ans Provisionskonto mit 40,16 ('i B .
. . Ich erhöht : Änsen sti-

(Lssekten - uird Konlorrialgeniinne aus

MR .)
86,55) beträtfett stiegen aus 88,85 (81,93 ) währen »

zaben werden
>t«uern eine

e Hälfte »urücfvezangcn sin» 5 .00
erwaltungskosten mit 55,18 152,931
chr erhedlichc Zunahme aus 9,SS

I den unter ben Aktiven : Kaste ,
.rcmde Geldsorten und Kupons einschl . hei Noten « unS Abrechnungsbanlen
mit einem Rllckqang aus 65,27 l76 .38>. Wechsel nn » uiii »er,insllche Echav -
anwetiungen zeigen eine Zunahme aus 427,71 (881,40 ) , Nostrllguthallcii
bei Banken und Bankiirmen aus 217,66 (200,44 ) , während Reports und

(10,00) . Unter den Au
aufgewiesen : während
(5^ 5) erfahren haben .

AuS der B t la n .
fremde Geldforten und Kupons einschl . bei

i'lus der Bilanz stnd hervorzuheben unter he » Aktive n : Kaste .
" ^ " oten , und Abrechnung »'

' Iiche

Lombard « gegen böriengängige Wertpapiere der allgcnieine » (tntwickluna
entsprechend mit 109.61 ( 159,07) «inen beüeutciihen Rückgang ausweifen .
Borichnsse ans Waren unö Warenversch ^ snngen haben i>ch stark erhöht
189,64t (S4 .1'i ) . Unter den eigenen Wertpapieren , die mit 2-!.21 (18,10) »u
Buche itehen . befinden sich Anlethcii « nd vermilsitcke Schavanwesfungeu
des Reichs und der Länder mit 1.88 ( 1,5t ) , sonnige bei her Reichsbank uni >
anderen Zentralnotenbanken belellwar « Wertvapljere , die aus weniger
al » a>te Hälfte 8 5̂8 (7,4L) zurückgegangen sind , während sich sonstige börfen -
gängige Wertpapiere mit 15 .48 (« SÄ mehr als veröoppelt haben und
fonfrige Wertpapiere mit S .S3 (S^ l ) .
erheblich aeitiegen nämlich auf A, !
ontierea Bamcn und Bankfinnen . ,
Debitoren in laufender Rechnung weisen wto VU den anderen Groß «
danken eine beträchtliche Erhöhung auf . Bon lnsgesamt 7z7,4u 1580 . 17 )
entfallen auf gedeckte Kredite 504.18 1448 .2W) uwd auf ungeüelkt « StreMtc
168.Ä! 1181,87) . Auf der Passivseite sind entsprechend jirediloien
auf 1663,91 (182t ),f<6) gestiegen , Akzeptvcrbindlichtettcn sind aus 72.50
l&7r0ö> ans . .. . - . . . f -

i,i *j « tp Htuu Ii l» uvi flrCi|i>nCHl . . . . .
ersten 5 Aktivposten — zu den Berbindiichkeiien — Kreditoren und
Akzepte — ergibt mit 950,98 tu 1 680,47 «ine Bernuliderung der L 1 a u i •
d11ät auf 68,10 Prozent (gegen 61,15 Pro zent tat Vorjahre ) .

Rheinische Kreditbank 1« Mannheim . Das Jahr 1927 erbrachte eine »
Reingewinn einschl . Bortrag von 2 565 481 (2 5.11 182) RM . Der
Aufsichtsrat beschloß , der aus den SO. März einzuverusenden tÄencral «
Versammlung die Berteilung von wieder 8 Prozent Dividende
vorzuschlagen . Flir Abschreibungen aus Liegenschaften werden 150 000
RM . ( wie im Boriahr ) verwendet , das Delerederckonto erhalt 175 000
( 105 000) RM ., dte Bcamtenpensionskasse 75 0ÜO (50 000 ) RM . Der ISe-
winnantcll des Aufsichtsratcs bcläuft sich ans 124 050 (120 000 ) RAt . und
auf neue Rechnung werden 121 4SI ( 121182 ) RM . vorgetragen .

Badifdie Staatsbranerei Rothau « A .«<» ., Rothaus iSchwarzwald ) .
Die Badtfche Siaatsbraueret Rotbaus A .-G . erzielte tu dcm mit dem
80. September zum Abschluß gekommene » Geschäftsjahr einen Betricbs -
llberfchnß von 169 826 RM . Nach Vornahme von Abschreibungen und
Rückstellungen in Höhe von 121) 209 RM . verbleibt ein Reingewinn
von 49116 RM . DaS Aktienkapital wird mit 700 000 NM . angegeben ,
die gesetzliche Rücklage mit 70 000 RM . Der Wert der Liegenschaften .
Maschinen und Einrichtungen beläuft sich auf über 765 000 RM . . dic
Vorräte auf über 200 000 RM ., die Guthabe » bei verschiedenen Schuld -
nern usw . auf 480 000 RM .

Der Außenhandel der Schweiz Im ffebrnar 1928. Die Ziffer » de»
schweizerische » Außenhandels für den Monat Februar 1928 zeigen , daß
dem faisonmäßigen Rückgang des Januar ein Ansteige » des Auljc » -
Handels gefolgt Ist. Die Einfuhr im Kedruar erhöhte std> gegenüber dcm
Januar von 219.7 auf 222.9 Mill . Ars . , die Ausfuhr von 158.5 auf 178.«
Mlll . FrS . Die Pastlvltät der Außenhandelsbilanz stellt sich intthln aus
49.4 Mlll . FrS . gegenüber 66.2 Mlll . FrS . Im Januar . Bei der Ausfuhr
fällt der weitaus größte Teil des Exvortzuwachfez auf die Uhrenindustrie ,
dic Ihren Auslandsabsatz gegenüber dem Bormouat ni » 8 Mtll . FrS . ver -
besterte . serner auf die Mafchinenlndustrle . die Ihre Ausfuhr um 2 .1
Mlll . FrS . verbesserte . Auch die Erzeugnisse der Nahrungsmitteltiidustrie
haben Verbesserungen aufzuweisen , ebenso dte wichtigeren Zwetge der
Textilindustrie wie Seidenstoffe und Stickereien . Desgleichen zc ' gt die
Pharma , enttfch « Industrie eine Ervortverbesterung , ebenso die Baseler
Farbeninduftrie . Dagegen ist bei Aluminium eilt Exportrückgung um
2 .4 M ' ll . Frs . festzustellen . Bei der Einfuhr fällt der Jmportriickgang
von Weizen in Höh « von S.l Mill . Frs . auf . Stärker eingeführt wur¬
den Batleise » . Bau - und Nutzhol, . Automobile , die ein Plns von 0.7
Mill . Fr ? , «eigen , sowie Kohlen ,

fie . henr & den JMjuijet * , « ku ^ tn *

? nimmt
" sie »

tienüo !

AI « Wog « «mck wlrtMiaftftA

denkende Hausfrau intertQScrt

rs Sie doch Scher , tu wiffen . wie

«udi Sie diefcn Nurten erzielen

können . Am Abend vor dem

Wafihtaj weiche man die Wi »

fthe inkalter Henkolöfung ein .
Über Nacht lodtert Henko

dano behutfam allen Sdunutt .

Henko , Henkels
bewahrtes Ein «
weichmitte !, macht
das ( Affige Vor »

wafchen der WS »

(che überflüffig .
Darin liegt ein

«u (krordentll <her
Vorttll , den
Henko bietet .

Ittel * Hctlbo bwuicW :,f
wäscht billig ®

Für2IWk . elegant
durch Valeteria - Hygenla

Passaga 23 Telefon 7035
Ihr Anzug . Mantel oder Kostüm wird wieder wie
neu durch

"
Entstaiiben , Dämpfen und

E ' stes Geschäft am Platz ,

Amlllche Anzeigen

wl - nnd BtennM -HtM .
Die Gemeinte Nurback verkauft aus freier vand

2 II ., B7 III .. Iis IV .. 224 V „ 125 VI . Klasse
Tannen » und Fichtenstämme : 4 II . . SS III ., 87
IV .. 107 V . , 27 VI . Klaffe Norken , und Läichen -
stämme : 200 Eiche IV . big VI . Klasse : 6 Birken
IV . und V . Klaffe .

Angebote mit Zuschlag der Landesarundvrclse
sind bis längstens Montag , den 19 Mar , t «28.
nachmittags 6 Uhr beim Bürgermeisteramt einzu -
reichen .

versteigert werden am Mint «« , be» 19 . Mar «
1928. vormittags 9 Uhr beginnend , auf dein Rat -
hau « : »7 Stcr buch., 8 Ster etch .. 15 Ster cito ?. .
7 Ster fori . Scheiter . 33 Stci buch.. 2 Stcr eich..
85 Ster gM .. 39 wter fori . Prügel , darunter 12
Ster Pavierbvlz . 1175 Stück buch Normalw - llen .

Waldhüter Artmann zeigt das Hol » auf Per -
lange » voi . (18:>4a

Bürbach , den 10. Mär , 1028.
Der Gemetnderat .

Kunz . Bürgerineister . . „Etlele . Ratfchreiber .

Die Diensträume dei»
Standes - » nd

« erden am 15. März
1928 von ftuiterfit . 143

verlegt . An dem Um -
»ugStage (15. ffitär » 1928)
werden nur Anträge
dringender Art entgegen -
genommen . ^ (86 «3)
Karlsruhe , den 12. März

*
Der Qberbliraermeifter .

IKM Hnzeiyen
aaoeo in der
Bad . Presse

arlten EM !

DVe.
®

oi »
U
»!ff cn

, bod « » , ..

. anerkannter Krieg » ,
lefcheintouno des städtt -

Berein » für Ge -
der f
ebetti

t« ?
"

e^tarteni,lllaDttn Mnn «» dt » mm Alter von 6 Jobren

" ™ » 'wr au lofcllStn V m ^
'

b
" "l

UEttÄ »» habe ». Pr
'

tsden Schalterkasse » De»

Immobilien
Immobilien

Vermittlungen aller Art .
streng , reell und diskret
bei billigster Berachiilina .
Singet . Ulli. Vir . 8747

f " ^ adli » « Presse .

Sikönro Ettc, ! » liau »
lDlld . Westftadt . Angebote
unter Nr . « »910 an dte
Badtsche Press « erbeten .

Neubau
in nächster Nähe de»
^ auptvahudoseS , m . 3X4
Zimmer und IX » Zim -
merwodnung ., ie 1 Woh >
nuiig im Stock , mit Hin «
tergarten . günstig zu ver¬
laufen . Anocb . unl . Nr .
WM an die Bad . Presse .

Metzgerei
gntgeb . . mit el . Betrieb ,
wird von tüctn . Meister
mit Wob » , u. all . Zuveh .
sofort od . später geliicdt .
Angeb . »nt . Nr . P5S1S

an die Bad >iche Presse .

HAUS
oder Tlldwcststadt .

mit größerer Sin,ah >ung
»u kouscn gesucht .

M . Busam ,
Herrenstrabe SS . (8510)

eö« !e
WmiiieiiWs
i» Sreibur « i. » r .
von 3 Seite » frei .
Garte » . be .,iehbbeziehbar 1
. .vril 1928 o. Tausch .
Tram - u . Walduähc .
erhöhte geiunde und
beaueme '̂ age . 8 Aim -
mer , 3 Maus .. Bad .
Küche , el? Licht , ?!en -
tralheizung . Sonder ,
stcuersr ., erbaut 1924.
auch als 2 Kamillen -
bau » beniidb .. ist be-
sond Umst weg . um
m ssnon lAn, tunl
25) tu «erkauf durch

Z. M «
Kreit » ««

Katlstr . S». Tel . 6408

VILLA
zu verkaufen .

Im vorderen Murgtal
Ist eine 6 Ztinmer -Bill »
mit GciS. el Licht »nd
Wasserleitung sowie Au -
behör zu verlausen . ^!u
dem Anwele » gehört ein
1100 qm großer Obst »,
Gemüse - und Ziergarten .
Die Lage ist frei mit
Aussicht auf « Gebirge .
Evtl ^ iiteresseiltcn wol¬

len Anfragen unter 87fia
an die Badifche Presse
richten .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 14. B !«rz
192« . nachmtitags S Uhr
werde »«> In Karlsruhe ,
im Pfandlokale , Herren -
strafte 4Sa , Segen bare
Zablung Im Vollftrek -
kungSwege öffentlich »er -
steigern : (8WX)
3 Standuhren . 4 Sola »,

1 Klubsessel . 2 Grammo¬
phone , 2 Rolladenschrle ..
eine Deztmalwaage . ein
Schrank , 1 Bücherichrank
und (enflineä mehr .
Karlsruhe ,

den 12. März 192Ö .
7?rcisets ,

Gcrtchtsvollzteder .

Zwangs¬
versteigerung .

Am Mittwoch , den 1».
März 1SSS . nachm . S Uhr .
werde ich In Karlsruhe ,
Pfandlokal , Hcrrenstraste
Nr . 45a . gegen bare Zad -
lung im VollNrectungS .
wege ösfentlity verstei -
gern :
2 Coupe aus Gummi .

I tl lavler , 1 Kleider -
schrank, 1 Schreibmalch .,
1 Büfett . 1 Icvreibtifch .
t ylurgarderobe . 1 Kre -
den », 1 Anhebe It , 1 Ver -
tiko, 1 Kommode . 1 gol «
oeneS Schuppenarmband ,
40 Wethe Turnerbosen .
!>g sctiwarze Fuhvatt -
Satinöose » u . a . m.
Karlsruhe , den 12 . Mär »

ISA . (86975
Besserer und
Westermann .

Gerichtsvoll ; icher .

Dtnctaiöeiien
liefert rasch und billig
Druck, y . Ttlierfiattcn .

Geschäftshaus
S^ stSMg . m frei werden ,
dem vedcn und 5 Alm .
merwohnuna günstig , u
verkaufen , « » mmerer ,
Bismar -kstr. Sl . Tel .W4 .

081031)

Versteigerungen

vnilelMW Mlt ' wo « . U . Mär, . » vir .
Solienstr I74 .V. . i . A . gcg bar

sahrräd u . ca . 800 Äßcmncmentrieftrfint 5X10 Blatt .
H

*
erh Beeidigt . Öffentl . Verstetgcrcr .

ntSCn , Goehestr . 18, Tel . 8725. (8C0J1
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Vadisches
Lanöpstbeatn

Dienstag . 13. Mär ».
Außer Miete .

Erstes Kastspiel

Eugen Klopfer
mit seinem Ensemble

Die Menschen¬
freunde

von Dehmcl
Regie : Ludwig Jubels »,
Christian Klöpfer
NnliuS Pledatb
Anne Etciusteck
SanitätSrat SBolfflflttg
Oberbürgermstr . Tragau
Obcrregicrungsrat Fricke
Regieruugzpräl . Juvelfkh
Minier Fürst

Anfang 20 Uhr
Ende SS Uhr

I . Rang und 1. Sperr¬
sitz 6.— Mark .

Mittwoch . 14 . März :
Gastspiel Eugen Klöpfer :
Abscmacbt Guß . Don -
itctst .. 15 . Wnirz : Zwölf -
tauscnd .

Coiosseum
Nur noch bis

Donnerstag
täglich 8 Uhr

REVUE
im Flug

um die Weif

HittWOCh , große
^ >

F « sthaUe

Tanz - Gastspiel

MOZABT
Das

gemütliche i>amlllen -

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Borsteliuug .

Untergang lies Abendlaneles

GRO//ES KUNSTLERFEST
des Vereins bildender Künstler Karlsruhe unter Mitwirkung und

zugunsten der Studierenden der Bad Landesxunstschule In den
sämtlichen häumen des KQnstlerhauses

mit Interessanten künstlerischen Darbietungen auf der BQhne

— Dekoration und KostQme nach besonderen EntwQrfen —

am 17 . März 1928 , abends 8 Uhr .

Kartenausgabe Im Geschäftszimmer Karlstraße 44 :
Dienstag , den 13 . März , Mittwoch , den 14 März , Donnerstag ,
den 15. März , von 11 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr .
Freitag , den 16 . März , nur von 11 bis 13 Uhr .

GSste : 3 Mk . und 2 Mk . für Biergutscheine .

Anzug - Gesellschaftsanzug oder KostOm . 8738

Nur noch Wefe Woche

Sonder Angebot
in

Konfitüren

Cafe Museum
>l!!>!!!l!!!ill!llll!l!ll!!l!>!ll!!»lll!l!llI!lliIl!lli!!lIIl!!IIII!II!llIl!l!Illl!!!ll!II>l!IIIIII!III

Heute Dienstag , den 13 . März
abends 8H Uhr :

Grones Sander - Konzert
der Haaskapelle

— Leitung : Kappelmeister E. WILCKEN . —
87 ' 1

ATiwrn
Mai

TZ & ! S & c e~
7=-75—~ T̂£L.
~ a '

Heute nachmittag an 4 Uhr beginnen wir mit
den Aufführungen de» bisher größten Filmerfoi -

Amerikasgern der „Vereinigten Künstler "
(United Artists ) .

Der Dieb von Bagdad

r.
Cannesmens

Sieben und 1 Tag in

Yoshiwara
Sehenswerte japanische Dekoration

Täglich 8719

jrtit KONZERTE
III, »»»»»»II»»»»»»»»»»»"»" »"»""" >
Feinster Indischer Hochland -Tee
Extrafeine Sinner Tafeibiere .

Zur ..Allen Linde"
Zirkel 16 — Telefon 5152

Heule Melzelsuppe ? ^
Vorzügliche Qualitätsweine . - Sinner Tafeibier .
Gemütl . Nebenzimmer !. Gesellschatten u . vereine
8691 Phil . Schul « .

mit
Douglas Falrbanki

DerFilm derlOOO Wunder
8 Akte zum Staunen und zum Miterleben .

Im „Dieb von Bagdad " spielen technische Wun¬
der eine große Rolle . Unter ihnen steht an er -
ster Stelle „Der fliegende Teppich "

. Es kann ver¬
raten werden , daß die Aufnahmen dieser Szene
allein M . 31*0 000 .— erfordert haben . — Von be¬
sonders wirkungsvollen Bildern , die große Kon¬
struktionen und Trickaufnahmen forderten , seien
erwähnt : „Das Zauberseil "

, „Das geflügelte
Boß ", „ Auf dem Meeresboden "

, „ Der Kampf
mit der Riesenspinne " . „Im Kristallreich . „Der
Mantel der Unsichtbarkeit "

, sowie endlich „Das
Hervorzaubern der Riesenarmeen aus dem Erd¬
boden "

. das eines der erstaunlichsten Film¬
wunder überhaupt ist .

Daran Die kleinen Globetrotter
Groteske in 2 Akten

Be*inn der "Vorstellungen um 4. % 6, %8 a . # Uhr .
Kasse H 4 Uhr . (8916

Keine erhöhten Eintrittspreise .

1> evvicke . Lauser ohne
Am ., in 10 Monatsr .
Stetu 's Tevvickver-
sand . Berlin (5 . 2 .
Burgftr . 80. Bitte los.
schreib . Muster . AS84

GelClMSUS
In verkehrsreicher ,
giinstiger Lage Lud -
wiasliafens , nebst
Schreibwaren - u . De -

votionaliengeschäit
bei 15 000 M Anzah¬
lung Alt verkaufen
5 Zimmer - Wohnung
wird im August 1928
frei .

—

| Kapitalien | |
GrSftere

Hypotheken
und Communal -Darlclm
bei günstigen Bedingun¬
gen zu vergeben .
Angebote unt . Nr . 8745

an die Badische Presse .

I . Huvotbek
von 10 000 M aus
Geschäftshaus in
LudwiaSha ^en gesucht .

2000 Mark
I . Hvpottiek v . Selbstgeb .
gesucht . Angeb . u . C5928
an die Badische Presse .

I . Hnvothek
von 35 (« 0 Ji aus
Geschäftshaus in
Karlsruhe gesucht .

I . Hypothek
von 25 000 Ji auf
Neubau in Ludwigs -
baken gesucht .

I . Hnvothck
von 40 000 JI ftUfl
Geschäftshaus in sehr
aus '' chtsreicher Lage
Karlsruhes gesucht .
Nötigenfalls wird
Vorkaufsrecht zugc -
standen .

1500 Mark
gegen Sicherheit u . Zins
o. Geschäftsmann gesucht .
Angeb . unt . F .W . 2883

an die Badische Presse ,
Filiale Werderptatz .

Zur weiterem Geschäfts -
ausvau wird stiller oder
tätiger

Teilhaber
mit 5000 Marl Einlage
bei größerer Sicherheit
mit hohem ZInS u. Ge -
winnanteil gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8749

au die Badische Presse.

II . Hnvoibek
von 10 000 .U von
Selbstaeber gesucht .

Zu richten an Post -
schliehiach 171.

(8912)

Gloria-Palast
■ am Rondellplatz ;

Nur noch einige Tage !

Der neue Mllllonenfllm !

mit

OTTO GEBOHR
In der Hauptrolle .

Jugendliche haben Zutritt ! 8715

Zum jsmiir Karlsruhe
am alten Bahnhol

Heu <e SchlacMag
K68I Gottlieb Ehret .

Edel - Bienen -

HONIG
bell , goldklar . 10 Pfd .-
Dofe Mark 9.50, Haide
Ml 5 .50 . Auslese 10 Pid .-
Toie Mk . 10 50 , halbe
Mk . 6. — franko . Nach -
nahmcsvesen trage ich .
Gar . Zurückn . Will, . We -
steruhagen , Hemelingen 19

Resi'?-.« . Walflsir.
Heule :

„ Traoödie im zirnus mar
Hauptrolle :

Bernhard Goetzke . Ellen
KUrthy , Werner Pittschau

»,Gänsehaut "
Grotesk e lg zw ei Akten
Aus der Textil -lndustrie

„Die Juiefabrihaflon "
Kulturfilm 8835

DasNeneste n . Interessanteste
aus aller Welt .

Oskalyd - Orgel : Job . Paiiatt
Anfangszelten : 8.30, 5, 7 und t) Uhr.

Weltkino
Kaisers traße 18S

Ab heute bis einschl . Montag
I das sensationelle Doppel »

schlagerprogramm i
I. Der große Italien . Sensation «- 1
und Abenteurerfilm in Erstauf¬

führung für Karlsruhe

( Prinz aul A stunden!
fle t o I I e n Erlebnisse eines I
assadenkletterers in 6 spannend .Akten .

g

a Villa im Tiergarten
I Ein Gesellschaft »- ». Krtmfaval-
| tiim aus Berlin W und N nach |
J dem bekannten Roman von Ar
I thur Landsberger 8 äußerst in- .
1 teressante Akte mjt Charles Willr
| Ivayser . Hans Albers . Jack My-

long-Münz , Elsa Krüger , Mar -
earete Kupfer , Siegfried Arno , ,
Aud Egede Nissen . Jo * Marcco .

Arnth Wsrtan .

KLEINE anzeigen
haben den größte«
BBFC O Inder

Badischen Fresst

gEukgjjj
Sfct w4 ( Mt « och»

SonderÄngebol

Konserven

:" 'y

■V:-V v.

i

Einig « Waggon

Sange
6MWnfi

* • 67 ^
Bv.» 40 ^

Mail
Siedl

15'
d«im

v. ® 90 ^
» . 53 ^

Ferne ,

2 Waggon
Apfelmus

lApfelkompott)

®«i« 70 v
* «er* 43 4

Um «we gan ;» Dose Apfelmus her¬
zustellen braucht die Hausfrau , irka :
3 Pfd . fr>sche Aepfel ; da«« kommt :
Arbeit» >ell , Sa », Zucker und Iowe»ter

eine Verbilligung für
für den Haushalt ,
ein « Ersparnis für die
Hau-frau .

also

Gemüse - . » 72 *
Erbsen . 43 *

Junge % D ° s. 90 ?

Erbsen *,* 53 *

Konserven entlassen die
Kausfrau !
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